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Diese Dokumentation beschreibt die vom Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (BMASGK) unentgeltlich abgegebene C-Source-Paket sowie sonstige Schnittstellen zur Plausibilitätsprüfung und zur Punkteberechnung der leistungsorientierten Krankenanstaltenfinanzierung.

In diesem Paket werden die folgenden Komponenten ausgeliefert:

· ANSI-C-Sourcen
· LKFScoring.exe-Programm
· .NET-Assemblies zur Anbindung in Windows-Systemen (inkl. C#-Sourcecode)
· Swift-Sourcecode der für automatisierte Tests verwendeten macOS-Schnittstelle, inklusive iOS-Schnittstelle
· lkfxdok-COM-Schnittstelle (der Support dieser Schnittstelle wird mit Herbst 2023 eingestellt, die Targets werden letztmalig noch – entsprechend gekennzeichnet - ausgeliefert)
· Windows-COM-Service LKFServer.exe (der Support der 32-Bit-Version wird im Herbst 2023 eingestellt – das EXE-File ist daher in einem unsupported-Folder zu finden)
· Technische Dokumentation der Satzarten und der Errors/Warnings der jeweils aktuellsten drei Modelle

Ab der Version 2024.0 (September 2023) wird Windows XP nicht mehr unterstützt (die mitgelieferten unsupported Targets, und ebenso der unterstützte 64-Bit-LKFServer verwenden in diesem Jahr letztmalig die Windows-XP-Runtime.

Unterstützte Modelljahre

Die vorliegende LKF-Version 2024.0 unterstützt die LKF-Abrechnungsmodelle 2009 – 2024; jeweils bei Vorhandensein der zugehörigen Stammdaten.

Mit September 2024 wird der Support für die Modell 2009 – 2016 inkl. Dem alten Datenmelde-Format eingestellt, die Version 2025.0 wird daher nur mehr die Modelle 2027 – 2025 unterstützen. In den Modellen 2009 – 2016 sind die Daten pro Zeile in der alten - positionsorientierten mit Leerzeichen gefüllten – Struktur (zB Satzarten M01 – M08) zu melden, ab 2017 mit dem Pipe-Symbol („|“) getrennt (X-Satzarten).

Verzeichnis-Struktur:

· C: enthält den ANSI-C-Code der LKF-Scoring-Schnittstelle und den Source-Code des Konsolprogramms LKFScoring.exe (in lkfscoring.c)
· BIN: enthält die 32Bit-Versionen der Programme
· BIN64: enthält die 64Bit-Versionen der Programme
· Dokumentation: enthält die Errorlisten pro Modelljahr (die letzten drei unterstützten Modelle) sowie dieses Dokument
· LKFScoring: enthält die Visual-Studio-2017-Solution des LKFScoring-Programms und der COM-Schnittstellen
· Win: Enthält die C#-64Bit-Implementierung für Windows
· Mac: Enthält die macOS-Testumgebung inkl. macOS- und iOS-Framework
· lkfws: Enthält eine Demo-Version eines ASP.NET-Core-Webservice (Win-only)

Ansprechpartner für die C-Sourcen und das LKF-Programm

· Dipl.-Ing. Alexander Holzer (Programm LKFScoring.EXE, C-Schnittstellen, C#-Schnittstelle, COM-Schnittstellen)
e-Mail: alex.holzer@chello.at

· Dipl.-Ing. Bernhard Pesec (organisatorischer Projektverantwortlicher)
e-Mail: bernhard.pesec@dothealth.at

Entwicklungsumgebungen

Die C-Sourcen werden auf macOS entwickelt und gewartet, jeweils auf der aktuellsten macOS- und XCode-Plattform. Auf dieser Plattform erfolgen auch Massen- und Feature-Unittests, die in Swift entwickelt sind und das macOS-Framework nutzen.

Für die Windows-Targets wird als Entwicklungssystem Microsoft Visual Studio 2019 verwendet. Für die COM-Schnittstellen wird die Visual Studio 2012 Runtime verwendet.

Für das Windows-Service LKFServer.exe sind die entsprechenden Redistributables notwendig – diese können von folgenden Quellen installiert werden:

· 32Bit: https://aka.ms/vs/15/release/vc_redist.x86.exe
· 64Bit: https://aka.ms/vs/15/release/vc_redist.x64.exe oder https://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=746572

Die C-Sourcen sind ANSI-kompatibel und daher ebenso mit älteren oder aktuelleren PC-Entwicklungsumgebungen wie auch mit Compilern auf anderen Plattformen verwendbar.


Diese Dokumentation besteht aus folgenden Teilen: 

· Kapitel 2 enthält Informationen über den geplanten Support der ausgelieferten Programme.

· Kapitel 3 enthält die Dokumentation des mitgelieferten PC-Commandline-Programms LKFScoring.EXE

· Kapitel 4 beschreibt die Funktionalitäten der .NET-Schnittstellen. 

· Kapitel 5 beschreibt die C-Schnittstelle 

· Kapitel 6 beschreibt das Windows-Service LKFServer.exe zur Unterstützung von Client-Server-Applikationen über COM.

· Kapitel 7 enthält Informationen über die macOS-Schnittstelle.

· Kapitel 8 enthält die Änderungsdokumentationen
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Dieses Kapitel beschreibt die extern nutzbaren Schnittstellen des C-Scoring-Pakets.

[bookmark: _Toc144122268]C-SDK und LKFScoring-Programm für alle Plattformen

Die ANSI-C-Schnittstelle ist für alle Plattformen geeignet, die einen entsprechenden C-Compiler anbieten. 

Dieses C-SDK ist in Source-Datei lkfdefs.h technisch beschrieben, die Dokumentation findet sich in Kapitel 6.

Entwicklung und Test des SDKs finden auf Windows und dem Linux-basierten macOS statt, d.h. speziell diese Plattformen unterliegen speziellen Qualitätssicherungsmassnahmen. Die Auslieferung des C-Codes erfolgt bis auf weiteres auf Basis des entsprechenden Bundesgesetzes im ANSI-C-Code.

Dieses SDK wird vom Konsol-Programm LKFScoring.exe genutzt, entsprechend findet man in der Implementierung dieses Konsol-Programms (Source-Datei lkfscoring.c) auch Beispiel-Implementierungen für alle vom Konsol-Programm unterstützten SDK-Features. Das Commandline-Interface ist in Kapitel 4 beschrieben.

Der C-Code ist auch eine gemeinsame Code-Basis für alle anderen Schnittstellen und ist unter 32-Bit und 64-Bit lauffähig. Bitte um Beachtung dass es bei der Verarbeitung von großen Datenmengen, v.a. im ambulanten Bereich, zu erheblichem Speicher-Nutzen kommt, und es v.a. auf 32-Bit-Systemen zu Problemen bei der Verarbeitung derartiger Datenmengen kommen kann.

Das LKFScoring.exe-Konsolprogramm wird als Teil C-Source-Pakets für Windows-32-Bit und Windows-64-Bit, jeweils lauffähig ab Windows XP, ausgeliefert. 

Ab Herbst 2024 (Version 2025.0) wird die 32-Bit-Version nicht mehr ausgeliefert, und die ausgelieferte 64-Bit-Version wird auf Windows-XP nicht mehr lauffähig sein (sondern erst ab Windows 7 und kompatiblen Systemen mit der entsprechenden Runtime Version).

Es wird empfohlen, keine Windows-Versionen mehr zu nutzen, die von Microsoft selbst nicht mehr unterstützt werden.
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Für Windows-Programme stehen zwei C#-Assemblies zur Verfügung:

· Das lkfxdok.c Assembly ist ein Überbau über die C-Schnittstelle  ÜBER C++/CLI und enthält die C-Sourcen auch als unmanaged Code. Die .NET-Klassen für Aufenthalte etc. enthalten als Referenzen die Pointer in den unmanaged code inkl. der Allokierung/Freigabe – die Verwendung dieser Schnittstelle ist zwar effizient, aber fehlerhafte Aufruf-Reihenfolgen können zu Programmabstürzen führen..

· Das lkfxdok.LKF-Assembly baut auf dem lkfxdok.c Assembly auf und kümmert sich selbst um die korrekte Ansteuerung der C-Sourcen (Reservierung und Freigabe von Daten im C-Teil). Es wird empfohlen, diese Schnittstelle für C#-Anbindungen zu verwenden.

In der ausgelieferten C#-Solution sind Implementierungsbeispiele für beide Schnittstellen enthalten, die Dokumentation in Kapitel 4 konzentriert sich auf die Beschreibung des empfohlenen lkfxdox.LKF-Assemblies. 

Der Source-Code der beiden Assemblies ist Teil des C-Source-Pakets, und ebenso die 64-Bit-Version (Intel).

Die .NET-Assemblies werden bis auf weiteres unterstützt, und werden ab kommenden Jahr die Basis des neuen LKFXDOK-Programms sein.

[bookmark: _Toc144122270]libcm Framework für macOS und iOS


Das macOS-SDK bietet das Universal Framework libcm für macOS (Intel und M-Chips) und iOS an. 

Die qualitätssichernden Unit-Tests der C-Schnittstelle erfolgen zum Großteil über dieses SDK, wodurch auch dieses SDK eine besondere automatisierte Test-Abdeckung erfährt.

Dieses SDK ist in Kapitel 7 beschrieben.
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Das Windows-Service LKFServer.exe steht seit ca. 2005 als 32-Bit-Version und 64-Bit-Version zur Verfügung, und bietet eine auch über DCOM nutzbare Schnittstelle zur File-Verarbeitung zur Verfügung. Eine Beschreibung der Schnittstelle findet sich in Kapitel 7.

Sowohl der Source-Code als auch das Windows-EXE (32- und 64-Bit-Version) sind Bestandteil der Auslieferung des C-Source-Pakets.

Der Support der 32-Bit-Version wird ab Herbst 2023 eingestellt, ab Herbst 2025 (Modell 2026) wird die Auslieferung und der Support komplett eingestellt, also auch für die 64Bit-Version.

Ab Herbst 2024 wird die 64-Bit-Version nicht mehr auf Windows XP lauffähig sein, sondern nur mehr ab Windows 7 und kompatiblen Systemen mit der entsprechenden Runtime Version.

Als Ersatz für den LKFServer planen wir bei Bedarf die Auslieferung eines Windows-Webservices (in Source), dessen Demo-Version bereits jetzt im Verzeichnis win/lkfws zu finden ist.

[bookmark: _Toc144122272]COM-DLL lkfxdoc.dll

Diese COM-DLL steht seit 1997 zur Verfügung, mittlerweile auch auch 64-Bit-Version. Die 32-Bit-Version wird derzeit auch noch vom LKFXDOK-Programm verwendet.


Der Support dieser COM-DLL wird mit Herbst 2023 eingestellt, und die Schnittstelle ist in diesem Dokument auch nicht mehr dokumentiert. Als Ersatz dienen die .NET-Assemblies (Kapitel 4).


[bookmark: _Toc144122273]ASP.NET Core Webservice


Diese Demo-Version ist im Verzeichnis win/lkfws zu finden. Bitte um Feedback hinsichtlich Nutzbarkeit und Bedarf.

Zum aktuellen Zeitpunkt steht noch nicht fest, ob und ab wann dieses Webservice ausgeliefert und unterstützt wird.






[bookmark: _Ref111200225][bookmark: _Toc144122274]LKFScoring (Commandline-Interface)

Das auf Source-Basis im LKF-Paket mitgelieferte Programm LKFScoring.exe unterstützt die folgenden Funktionen der C-Routinen:
· Überprüfung des Input-Bestands
· Berechnung der LDF-Punkte
· Erzeugung von Ausgabe-Files, Error/Warning-Files, Statistik-Files
· Differenz-Modus zur Ermittlung von Differenzen zwischen den im Input enthaltenen Werten und den berechneten Werten
Die kompletten Konsol-Programme liegen in ANSI-C vor und ist daher auch für andere ANSI-C-Compiler und – im Gegensatz zu den anderen mitgelieferten Komponenten (C-DLL, COM-DLL, Windows Service) - plattformübergreifend einsetzbar. 

Das Programm erwartet zwei Aufruf-Parameter, nämlich den Filenamen der Steuer-Datei und den Filenamen der Input-Datei:

	C:\> LKFScoring <Steuerdatei> <Inputdatei>


Alternativ kann statt der Steuerdatei die komplette Steuerinformation in der Commandline über folgendes Format angegeben werden:

	C:\> LKFScoring <Modus> <StammPath> <Input> <Periode> <OutPath> [<FilterFile>]

Das LKFScoring-Programm rechnet im Normalfall immer für Fonds-Häuser ab, eine Berechnung für Nicht-Fonds-Häuser muß explizit über Steuerdatei oder Modus-Parameter aktiviert werden.
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Beim Programmaufruf mit Steuerdatei sind dem LKFScoring-Programm lediglich zwei Parameter zu übergeben:

1. Die Steuer-Datei
2. Die Input-Datei (oder Input-Pfad im Batch-Modus)

Die Steuer-Datei ist eine beliebige Abfolge von Parametern - jeweils einer pro Zeile, und diese Parameter können teilweise Parameter haben – es folgt eine Darstellung aller möglichen Parameter:

	MODELL=<jahr>
	Steuert, nach welchem Modell die Abrechnung erfolgt

	STAMM=<pfad>
	Angabe des Stammdaten-Pfads (in diesem Verzeichnis gibt es für jedes unterstützt Modell ein entsprechendes Unter-Verzeichnis. Als Wert ist z.B. „C:\LKF\data\“ anzugeben, wenn die Daten für das Modell 2022 unter „C:\LKF\data\2022“ zu finden sind)

	OUT=<pfad>
	Pfad für die Ausgabe-Files

	ABRECHNUNG=<wert>
	<wert> entspricht dem Abrechnungs-Parameter der Commandline; alternativ kann auch nur das Abrechnungsjahr mit dem JAHR-Parameter gesetzt werden

	JAHR=<wert>
	<wert> ist das Abrechnungsjahr – es wird Jahresabrechnung angenommen

	OUT=<pfad>
	Pfad für die Ausgabe-Files

	FLAGS=<flags>
	Ermöglicht die direkte Angabe eines Flag-Wertes

	BATCH
	Aktiviert den Batch-Modus (dieses Flag wird in der ausgelieferten LKFScoring-Version ignoriert)

	FMT:C=<feldnummern>
	Setzt Ausgabe-File-Modus für Custom-Output, <feldnummern> sind die gewünschten Nummern, durch Beistrich getrennt

	ERRORS=OFF
	Schaltet die komplette Ausgabe von Plaus-Informationen aus (Errors, Warnings, Melde-Diagnosen, Summenfiles)

	ERRORFILE=<option>
	Erlaubt die Angabe des Formats für das Error-File („OFF“ = kein Error-File, eine mit Beistrichen getrennte Liste von Feldnummern ergibt ein Custom Error-Format, default=2,3,4,6,40,16,72,104, 101,109,102,105); die komplette Liste der Felder findet sich in Abschnitt 4.7.2)

	WARNINGFILE=<option>
	Erlaubt die Angabe des Formats des Warning-Files, Parameter wie ERROR, zusätzlich ist „ERROR“ erlaubt, um das Format vom Error-File zu übernehmen. Das Default-Format entspricht dem Error-Format mit zusätzlich Feld 104.

	ERRSUM[=OFF]
	Mit „OFF“ kann das Errorsummen-File ausgeschaltet werden

	WARNSUM[=OFF]
	Mit „OFF“ kann das Warningsummen-File ausgeschaltet werden




Die folgenden Parameter stehen nur im Programm LKFScoring.exe zur Verfügung:

	NICHTFONDS
	Aktiviert den Modus für Nicht-Fonds-Häuser

	STATISTIK
	Ausgabe von Statistik-Files

	DIFFERENZ
	Aktiviert den Differenz-Modus

	QUICKSCORE
	Aktiviert den QuickScore-Modus

	NPPLAUS[=opt]
	Aktiviert den NeoPäd-Modus; optional können zusätzliche gewünschte Output-Files angegeben werden („TRACE“, „SUM“ oder „TRACE;SUM“)

	COMPATIBILITY=<wert>
	Setzt den Kompatibilitäts-Modus 

	ERRORABTFILE
	Schaltet die Ausgabe eines Error-Abteilungsfiles ein

	MELDEDIAGFILE[=OFF]
	Mit „OFF“ kann das File der meldepflichtigen Diagnosen ausgeschaltet werden

	INTENSIV=3
	Schaltet die Intensiv-Punkteberechnung ein.
Der Wert dahinter gibt an, was in die Output-Datei geschrieben wird (D für Intensiv-Aufenthalt-Details, 1 für den SAPS-Score, 2 für TISS, 3 für TRISS)

	FMT:SV
	Setzt Ausgabe-File-Modus für Sozialversicherungs-Ausgabe

	FMT:CX=<feldnummern>
	Setzt Ausgabe-File-Modus für Sozialversicherungs-Ausgabe



Der folgende Parameter steht nur im Programm AMBPlaus.exe zur Verfügung:

	BM
	Aktiviert den Modus für die Übergabe an das Bundesministerium für Gesundheit
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Das Programm erwartet sich entsprechend der Aufruf-Schnittstelle 

	C:\> LKFScoring <Modus> <StammPath> <Input> <Periode> <OutPath> [<FilterFile>]

folgende Parameter:

1. Modus: Im Modus-Parameter werden die Grundeinstellungen wie das Modelljahr und erwartete Funktionalitäten (Berechnung der LDF-Punkte, Intensiv-Punkte, Einstufung) festgelegt. 

2. Stammdaten-Pfad: In diesem Verzeichnis gibt es für jedes unterstützt Modell ein entsprechendes Unter-Verzeichnis. Als Wert ist z.B. „C:\LKF\data\“ anzugeben, wenn die Daten für das Modell 2023 unter „C:\LKF\data\2023“ zu finden sind.


	PARAMETER2 = C:\LKF\Data\
-> Stammdaten für Modell 2023: 	C:\LKF\Data\2023\
-> Stammdaten für Modell 2024:		C:\LKF\Data\2024\

3. Input-File (oder Input-Pfad im Batch-Modus)

4. Abrechnungsperiode im Format <Jahr><Typ><Wert><lfdNr>

<Jahr> 4stellig
<Typ>: "J" für ganzes Jahr, "H" für Halbjahr, "Q" für Quartal, 
"M" für Monat, "T" für Tag
<Wert>: Nummer der Periode; "001" für Jahr, "001" bis "002" für 
Halbjahr, "001" - "004" für Quartal, "001" - "012" für Monat, 
"001" - "365" für Tag (bis "366" für Schaltjahre).
<lfdNr> wird in die Satzart 2 des Plaus-Files übertragen; z. B. "01"

5. Ausgabepfad – alle Output-Files werden in dieses Verzeichnis geschrieben.

6. Filter: Filename der Filterbedingung; ist keine Filterung von Aufenthalten gewünscht (oder kann sie im Rahmen des Modus-Parameters abgebildet werden), so kann dieser Parameter ausgelassen werden.
[bookmark: _Toc525825300][bookmark: _Toc144122277]Der MODUS-Parameter für LKFScoring.exe

Dieser Abschnitt beschreibt mögliche Werte für den Modus-Parameter, welche Files dafür als Input erwartet werden und welche Files als Output erzeugt werden - der Modus-Parameter hat folgenden Aufbau (die Leerzeichen sind nur zur Übersichtlichkeit eingefügt und müssen in der Commandline ausgelassen werden):
 
	[M[<modelljahr>]]{B|Q|D|E1|MN|MF}]

[P[N|E|P][A]]
[S[N | V | C<nr>{,<nr>} | X<nr>{,<nr>}][<Filter>]
[I[A][D][1][2][3][E[(S=<vondatum>,E=<bisdatum>[{,A=<abtfc>:<bettenanzahl>}])]]]

Beginnt der Modus mit M, so können bestimmte Flags gesteuert werden, und zwar:

· Abrechnung nach welchem Modelljahr (Default ist das Abrechungsjahr der Datei).

· „B“ schaltet den Batch-Modus ein – statt einem Input-File ist ein Pfad (am PC mit „\“ am Ende, bei anderen Betriebssystemen entsprechend); es werden alle Dateien in dem Verzeichnis abgearbeitet

· „Q“ schaltet den Quick-Score-Modus ein (eingeschränkter Plausibilitäts-Check, veränderte Logik für Belagsdauer und Alter)

· „D“ schaltet den Differenz-Modus ein (Protokollierung, wenn die Berechnung gegenüber den Angaben im Input-File einen anderen Plausibilitäts-Wert oder eine andere Punktezahl ergibt)

· „E1“ ergänzt in Error/Warning/Hinweis-Files die Child-Identification als letzte Spalte („E“ bzw. „E0“ erlaubt die Ausgabe des vor 2017 gültigen Formats)

· „MN“ aktiviert den Modus für Nicht-Fonds-Häuser, „MF“ jenen für Fonds-Häuser („FF“ wird ignoriert, weil das der Default-Wert ist)

Es folgt die Information über das Format des Input-Files und die Behandlung von im Input-File gemeldeten Stammdaten.

· „F“ schaltet den alten Flat-File-Modus (eine Zeile pro Aufenthalt) ein

Gibt man „F“ nicht an, so wird das relationale File-Format erwartet – mit folgenden Optionen für die Stammdaten der Kostenträger, der Spezialabteilungen und krankenanstalt-spezifischen Leistungsausnahmen (MELKA):

· „L“ bedeutet, dass statt den Stammdaten die im Inputfile gemeldeten Stammdaten zur Berechnung herangezogen werden

· „LE“ bedeutet, dass die Stammdaten aus den Stammdaten-Files herangezogen werden und auch in den Ausgabe-File exportiert werden

· Gibt man weder „L“ noch „LE“ an, so erfolgt die Berechnung nach den Stammdaten-Files, in den Ausgabe-File werden jene Stammdaten exportiert, die auch im Input-File zu finden sind

Gibt man ein „P“ an, so wird der Plausibilitäts-Check durchgeführt – die nachfolgenden Optionen beschreiben die Art der Ausgabe-Files

· „PN“: Keine Plausibilitäts-Ausgabefiles

· „PE“ (empfohlen): Warning- und Error-File, kein Plaus-File

· „P“ Warning-, Error- und Plaus-File werden erzeugt

· ein „A“ am Ende der Plausibilitäts-Optionen erzeugt auch ein Abteilungs-Summenfile

Gibt man ein „S“ an, so wird Plausibilitäts-Check und Punkteberechnung durchgeführt– folgende Einstellungen sind möglich:

· „S“ erzeugt den normalen Scoring-Output (empfohlen)

· „SN“ erzeugt keine Output-Datei (nur im Differenz-Modus sinnvoll)

· „SV“ erzeugt den Sozialversicherungs-Output

· „SC“ und „SX“ erzeugen Custom Output Zeilen

Gibt man ein „I“ an, so wird die Intensiv-Scoring-Berechnung durchgeführt, mit den folgenden Zusatzoptionen:

· „A“ gibt eine Analyse der Intensiv-Daten aus
· „1“ gibt die SAPSII-Punktewerte aus
· „2“ gibt die TISS-Punkte aus
· „3“ gibt die TRISS-Punkte aus
· „E“ gibt Abteilungseinstufungen aus, wobei das <vondatum> und das <bisdatum> achtstellig (zB „20110101“) anzugeben sind, und mit <abtfc>=<bettenanzahl> die Bettenanzahl pro Abteilung gesetzt werden kann. Start- und Enddatum können ausgelassen werden, dann werden sie entsprechend des gewählten Abrechnungsjahrs gesetzt.

· „D“ gibt zu jedem Intensiv-Aufenthalt Details-Informationen aus.

Empfohlen wird der Modus „PES“, bzw. „M2019PES.

Speziell zur Unterstützung von 32-Bit-Systemen gibt es bei großen Dateien die Möglichkeit, diese „Speicher-schonend paketweise zu verarbeiten. Diese Funktionaität kann über das LKFScoring.exe-Programm wie folgt aktiviert werden:

LKFScoring M2023U1000PS ...

Ab dem Modell 2015 unterstützen die C-Sourcen auch das neue anonymisierte Meldeformat für das BMG; dieses kann über Flag 1 aktiviert werden (zB Modus-Parameter „M2019Y1PS“)
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Durch die Angabe eines Filters am Ende des Modus-Parameters - oder über einen eigenen Filter-File (empfiehlt sich bei komplizierteren Ausdrücken) – kann erreicht werden, dass nur bestimmte Aufenthalte der Input-Dateien abgerechnet und ausgegeben werden.

Der Modus-Parameter „PSFGESCHL=W.“  bewirkt, dass nur Aufenthalte weiblicher Patienten berechnet und ausgegeben werden.

Gültige Feldnamen sind FLAG, KANR, AUFNR (Aufnahmezahl), GEBDAT, GESCHL, STAATB (Staatsbürgerschaft), STAATW (Wohnsitz-Staat), PLZW (Wohnsitz-Postleitzahl), AUFART (Aufnahmeart), AUFDAT (Aufnahmedatum), AUFFC (aufnehmende Abteilung), ABTFC (Abteilung), ENTART (Entlassungsart), ENTDAT (Entlassungsdatum), ENTFC (entlassende Abteilung), HD (Hauptdiagnose), ZD (Zusatzdiagnose), MEL (med. Einzelleistung) und KOST (Kostenträger).

Im Gegensatz zu früheren Versionen wurde die Logik bezüglich repetierender Felder (ABTFC, ZD und MEL) die Logik geändert: Bei Abfragen auf Gleichheit muss zumindest ein Wert übereinstimmen, bei Abfragen auf Ungleichheit müssen alle Werte ungleich sein.

Beispiel: Der Modus-Parameter „PSFMEL=12345“  berechnet alle Aufenthalte, die die MEL 1234 haben, während der Ausdruck „PSFMEL<>12345“ bewirkt, dass alle Aufenthalte berechnet werden, in denen diese MEL nicht vorkommt. 

Es können Klammern verwendet werden – eine UND-Verknüpfung erreicht man mit „&“, eine ODER-Verknüpfung mit „+“. Der Filter-Ausdruck muß mit einem Punkt abgeschlossen werden.
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Folgende Arten von Textfiles werden vom LKFScoring-Programm verwendet:

· Der Datenmelde-File (Input-File) enthält je nach Modus entweder die Satzarten 1 – 8 der relationalen Datenmelde-Struktur oder beim Flat-File-Modus die Sätze der Satzart 1 (MBDS) mit den gemeldeten stationären Aufenthalten. Verwendet man den Flat-File-Modus, so ist bei den ICD-10-Diagnosen der Punkt an der 4. Stelle auszulassen – die Einschränkungen auf 5 Verlegungen, 9 Zusatzdiagnosen und 9 med. Leistungen existieren für den Flat-File-Modus natürlich weiterhin.

· Der Plaus-File enthält gegenüber dem Datenmelde-File einen Prüfsatz mit der Anzahl gemeldeter Aufenthalte sowie im Satzart-1-Record den ausgefüllten Qualifier (2. Zeichen in jeder Zeile).

· Der Scoring-File enthält gegenüber dem Plaus-File zusätzlich pro Patient den Satzart-6-Record mit berechneten LKF-Punkten und einen Summen-Record. Ab Version 

· Die C-Routinen unterstützen ebenso wie das LKFScoring-Programm optional die Intensiv-Scoring-Berechnung und die Einstufung, welche in einem separaten File ausgegeben wird. 

· Der Error-File entsteht beim Plausibilitäts-Check und gibt weitere Informationen über aufgetretene Fehler, die die Punkteberechnung einzelner Sätze verhindern.

· Der Warning-File entsteht ebenfalls beim Plausibilitäts-Check und gibt Auskunft über Warnings, d. h. über "Fehler", die die Punkteberechnung dieser Sätze nicht verhindern.

· Im Zuge des Plausibilitäts-Checks wird auch eine Liste der meldepflichtigen Diagnosen (Meldediag-File) erzeugt.

· Der Abteilungs-Summen-File wird auf Wunsch beim Plausibilitäts-Check erzeugt gibt Auskunft darüber, wie viele Patienten des kompletten Files in den einzelnen Abteilungen waren und die Gesamtbelagsdauer dieser Patienten pro Abteilung

· Der Error-Summen-File und der Warning-Summen-File geben Auskunft darüber, wie oft welche Errors bzw. Warnings aufgetreten sind.

· Optional kann der Neonatologie-Pädiatrie-Plausibilitäts-Check eingeschaltet werden, welches für entsprechende Intensiv-Patienten zu zusätzlichen Warnings führen kann. Details zu dieser Prüfung (welche der dokumentierten Kriterien wurden erfüllt) können über ein optionales File abgerufen werden. Ebenso stehen Abteilungs-Summen des NP-Plausibilitäts-Checks zur Verfügung. Damit diese Option funktioniert, müssen die Stammdaten-Files für Neonatologie/Pädiatrie vorhanden sein.
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Die dem Modus-Parameter entsprechenden Output-Files werden auf dem Ausgabe-Directory (PARAMETER5) erzeugt - die Filenamen sind genormt: Der Filename enthält die Krankenanstalt, den Periodentyp und den Perioden-Wert. Die File-Extension gibt Auskunft über den File-Typ (Plaus-, Scoring-, Warning-, Error-, Meldediag- oder Difference-File) sowie das Abrechnungsjahr. Für die alternativen Scoring-Output-Files werden eigene Filenamen verwendet.

Terminaloutput: Protokolliert werden der Filename des Input-Files, die Filenamen der zu erzeugenden Output-Files sowie Fortschrittsmeldungen nach jeweils 1000 bearbeiteten Records. Im Difference-Modus wird zusätzlich jeder gefundene Unterschied am Bildschirm angezeigt.
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Für die Nutzung der LKF-C-Sources von .NET aus sind im C-Paket zwei Assemblies enthalten:


Es wird die Verwendung des lkfxdok.LKF-Assemblies empfohlen, und dieses ist hier auch im Detail dokumentiert.

Die Assemblies werden derzeit von den beigefügten Test-Klassen verwendet, die derzeit auch als Dokumentation der bereits vorhandenen Funktionalitäten dieser Assemblies dient.

· Test-Project, C\FileTest.c enthält den Code zur File-Verarbeitung mit dem lkfxdok.c Assembly

· Test-Project, LKF\FileTest.c enthält den Code zur File-Verarbietung mit dem lkfxdok.LKF Assembly, inklusive einer Demonstration der Möglichkeiten der Veränderung von Aufenthalten.

Das Assembly unterstützt – wie die C-Sourcen – zwei Arten der Verarbeitung:

(1) Die Verarbeitung von Einzel-Aufenthalten – in diesem Fall werden alle Einstellungen für die Verarbeitung in einer Instanz der Context-Klasse festgelegt, und der konkret zu bearbeitende Aufenthalte in einer Aufenthalt-Klasse. Die Ergebnisse sind ausschließlich über die Aufenthalt-Klasse abzuholen. Diese Art der Verarbeitung eignet sich hauptsächlich für User-Interface-Darstellungen, wo der Anwender Einzelaufenthalte ansehen und verändern kann.

(2) Die Datei-Verarbeitung, also die Verarbeitung von Mengen von Aufenthalten. In diesem Fall werden die Daten in einer Instanz der Klasse ContextWithData (einer Subklasse von Context) angereichert. Die einzelnen Aufenthalte werden weiterhin über die Aufenthalt-Klasse verwaltet (und die Ergebnisse des Aufenthalts können dort auch abgeholt werden), allerdings erlaubt die ContextWithData-Klasse auch die Verarbeitung von KASKORE- oder Berichts-Daten, erlaubt die Komplett-Überprüfung inkl. Querchecks zwischen X- und K-Daten, und liefert Ergebnisse, die sich auf die ganze Datei beziehen (Error-Listen, Statistik-Daten).

Eine Mischform ist möglich, d.h. Instanzen von Aufenthalten, die aus einer ContextWithData-Klasse gewonnen werden, können abgeändert werden, und mit einer anderen Context-Instanz als Einzelverarbeitung weiterverwendet werden.
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Das folgende Beispiel beschreibt den C#-Code zur Erzeugung eines Aufenthalts, Aufruf des Plaus-Checks und Abholung der Ergebnisse:


Schritt 1: Erzeugung des Context-Objekts, Setzen von Modelljahr und eventueller Flags. 

var _context = new Context();

try
{
   _context.Modelljahr = modelljahr;
   _context.ContextFlags = ContextFlag.Flag7;
   _context.ContextFlags |= ContextFlag.UTF8;
 	}
catch (LKFException ex)
       {
           Console.WriteLine(ex.Message);
       }

Schritt 2: Erzeugung eines Aufenthalts-Objekts

Eine Instanz des Aufenthalt-Objekts kann auf mehrere Arten erzeugt werden, die auch gemischt werden können. Hier wird die Variante über Meldung der X-Satzarten (und I-Satzarten) als String gezeigt – die Child-Satzarten (Abteilungen, Diagnosen, Leistungen, akzeptierte Warnings) werden dabei entweder direkt über den Konstruktur dem Objekt hinzugefügt, oder über AddLeistung/AddAbteilung/AddAkWarn/AddDiagnose:

var aufenthalt1 = new Aufenthalt("X01|K714|1234||20190621|1200|S|19360501|80|M|…“);
new Abteilung(aufenthalt1, "X02|K714|1234||20190621|01|11111100|20190…");            new Diagnose(aufenthalt1, "X03|K714|1234||20190621|I51.9|H|D||");
new Diagnose(aufenthalt1, "X03|K714|1234||20190621|R53|Z|D||");
aufenthalt1.AddLeistung("X04|K714|1234||20190621|BG020||J|0001…");


Schritt 3: Ausführung des Plausibilitäts-Checks und Abholung der Ergebnisse

aufenthalt1.PlausCheck(_context);
foreach (var i in aufenthalt1.Issues)
{
Console.WriteLine(string.Format("{0} ({1}): {2}", i.ErrorCode,
i.Value, i.ErrorText));
}

Die Errors, Warnings und Infos können auch über die einzelnen Collections Errors, Warnings und Infos abgeholt werden.

Schritt 4: Durchführung der Punkteberechnung und Abholung der Ergebnisse

aufenthalt1.Scoring(_context);

var res = aufenthalt1.Result;
Console.WriteLine(string.Format("{0}/{1}: GRUPPE={2}, KNOTEN={3}, PUNKTE={4}", 
    aufenthalt1.KANR, aufenthalt1.AUFNR, res.GRUPPE, res.KNOTEN, res.GESAMT));

Schritt 5: Ausgabe der Daten eines Aufenthalts inklusive Ergebnis (X05):

foreach (var a in aufenthalt2.Lines)	
{
Console.WriteLine(a);
	}
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Neben der in Schritt 1 erwähnten Möglichkeit, eine Aufenthalt-Instanz zu erzeugen…

var aufenthalt1 = new Aufenthalt("X01|K714|1234||20190621|1200|S|19360501|80|M|…“);
gibt es noch folgende Möglichkeiten:

Setzen von Instanz-Parametern (entweder direkt beim Konstruktor oder danach):

var aufenthalt2 = new Aufenthalt() { AufDat = "20190621", AufZeit = "1200", Behandlungsart = "S", GebDat = "19360601", Geschlecht = "W", STAATB = "AT", STAATW = "AT", PLZW = "1020", GEMCO = "90101", AUFART1 = "A", AUFART2 = "P", ENTART = "E", ENTDAT = "20190621", ENTZEIT = "1200", LEIST_KOST = "11", RELEVANZ = "J" };

Leistungen, Diagnosen, Abteilungen und akzeptierte Warnings können über den Text der Zeile hinzugefügt werden:

aufenthalt2.AddAbteilung ("X02|....");
aufenthalt2.AddDiagnose ("X03|....");
aufenthalt2.AddLeistung("X04|....");
aufenthalt2.AddAkWarn ("X06|....");

Leistungen, Diagnosen, Abteilungen und akzeptierte Warnings können auch direkt über deren Konstruktor erzeugt werden, und werden automatisch dem Aufenthalt hinzugefügt:

new Abteilung(aufenthalt1, "X02|K714|1234||20190621|01|11111100|20190621||J||||||N|80|");
new Abteilung(aufenthalt2) { DATUM = "20190202", ABTPOS = "002", ABTFC = "11111100" };
            aufenthalt1.AddLeistung("X04|K714|1234||20190621|BG020||J|0001|20190621|2024|18111600|");
new Diagnose(aufenthalt1, "X03|K714|1234||20190621|I51.9|H|D||");
new Diagnose(aufenthalt2) { DIAG = "901.9", DIAGART = "D", DIAGTYP = "Z" };
new Leistung (aufenthalt1, "X04|K714|1234||20190621|BG020||J|0001|20190621|2024|18111600|");
new Leistung(aufenthalt2) { MEL = "HB520", MELANZ = "1", DATUM = "20190203", RELEVANZ = "J" };

Von den Add-Methoden gibt es auch Varianten, die ein Objekt als Parameter verlangen. In diesem Fall wird das übergebene Objekt kopiert und dem Aufenthalt hinzugefügt (und die Instanz wird zurückgeliefert):

var l = aufenthalt2.GetLeistung(0);
aufenthalt3.AddLeistung(l);
	
Man beachte, dass der folgende Code insofern nicht korrekt ist, als er die gleiche Leistung zweimal hinzufügt:

aufenthalt1.AddLeistung (new Diagnose(aufenthalt1, "X03|K714|1234||20190621|I51.9|H|D||"));

Die Schlüsselparameter KANR, AUFNR oder BMID, AufDat und AufZeit können direkt, aber auch noch nach dem Hinzufügen von Leistungen gesetzt werden:

aufenthalt2.AddLeistung("X04....");
aufenthalt2.KANR = "K901";
aufenthalt2.AUFNR = "12345678";
aufenthalt2.AufDat = "20190202";
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Der Aufenthalt sowie Abteilung, Diagnose und Leistung haben eigene Konstruktoren, die für eine schnelle Eingabe nur die relevantesten Parameter verlangt, die anderen werden mit Standard-Werten befüllt. Der folgende Code erzeugt einen gültigen Aufenthalt, der auch Punkte retournieren würde, obwohl die meisten Werte nicht gesetzt werden:

var aufenthalt3 = new Aufenthalt("20190202", "19450101", "W", "20190209");            aufenthalt3.AddAbteilung(new Abteilung("11111101", null));
aufenthalt3.AddDiagnose(new Diagnose("I51.9", true));
aufenthalt3.AddDiagnose(new Diagnose("R53", false));
aufenthalt3.AddLeistung(new Leistung("HB520", "20190204", null));

Dieses Beispiel erzeugt einen stationären Aufenthalt. Wenn beim Konstruktor die Variante ohne Entlassungsdatum gewählt wird, wird automatisch ein ambulanter Aufenthalt erzeugt.
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Das Aufenthalt-Objekt sowie seine Child-Objekte haben Get/Set-Properties zur Manipulation der einzelnen Daten. Die Key-Attribute gibt es nur auf dem Aufenthalt-Objekt, und diese werden zB bei Ausgabe der Daten auf die Child-Objekte vererbt.

Ermittlung/Löschung von Child-Daten zu Aufenthalten

Ein Aufenthalt-Objekt bietet folgende Möglichkeiten für den Zugriff auf Child-Daten:

· Collections: Leistungen, Abteilungen, Diagnosen, AkWarn

foreach (var leist in aufenthalt1.Leistungen)
{
leist.MELANZ = "2";
}

· LeistungCount, AbteilungCount, DiagnoseCount, AkWarnCount liefern jeweils die Anzahl Child-Datensätze zurück

· GetLeistung(i), GetAbteilung(i), GetDiagnose(i), GetAkWarn(i) liefern jeweils einen Child-Datensatz über Index zurück, oder NULL. Gültige Werte für i sind 0 bis Count-1.

· Über DeleteLeistung(i), DeleteAbteilung(i), DeleteDiagnose(i) bzw. DeleteAkWarn(i) kann ein Child-Datensatz über Index aus dem Aufenthalt entfernt werden

Auslesen von Ergebnis-Daten

· Über die Properties Issues (alle Typen) bzw. Errors, Warnings, Infos, die jeweils eine AufenthaltError-Instanz zurückliefern, können Error-Daten ermittelt werden

· Der X01-Datensatz ist auf dem Aufenthalt-Objekt über die Property Line abrufbar, der X05-Datensätz über ResultLine. Die Child-Datensätze haben jeweils eine eigene Line-Property für X02, X03, X04 und X06. Zurückgeliefert wird jeweils eine LKFLine-Instanz, die eine Line-Property für den String hat.

· Die Aufenthalt-Instanz hat Collections LKFLines bzw. Lines, die alle Zeilen des Aufenthalts als Objekt oder String zurückliefern.

· Die Result-Property des Aufenthalts liefert eine AufenthaltResult-Instanz mit Gruppe, Knoten und Punkteinformatione zurück.
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Das folgende Beispiel zeigt die Verarbeitung einer Datei im vom BM vorgegebenen Format.

Schritt 1: Erzeugung des Context-Objekts, Setzen von Modelljahr und eventueller Flags (ident mit der Einzelverarbeitung, es gelten auch die gleichen Flags, allerdings wird ContextWithData, eine Subklasse von Context, instanziert):


Controller.DataPath = "C:\\lkf\\";

_context = new ContextWithData();

try
{
    _context.Modelljahr = _modellJahr;
}
catch (LKFException ex)
{
    Console.WriteLine(ex.Message);
}

_context.SetAbrechnungsPeriode(_abrechJahr, 1, 1, LKFContextPeriode.Jahr, -1);

Schritt 2: Einlesen der Datei:

_context.LoadFile("C:\\LKF\\k999j001.s17");



Alternativ kann auch der fertige byte[]-Buffer übergeben werden – auch dieser Code würde also eine Datei einlesen und übergeben:


/* load file to byte array */
var content = File.ReadAllBytes(_fileName);
_context.AddBuffer(content);

Die ContextWithData-Instanz gibt auf Wunsch ein paar Kennzahlen des Imports zurück:


Console.WriteLine(string.Format ("Import: {0} byte -> {1} lines imported ({2} chars), {3} errors", content.Length, _context.CD.LastImportLineCount, _context.CD.LastImportCharCount, _context.CD.LastImportErrorCount));



Schritt 3: Plausibilitäts-Check und Scoring durchführen:

            _context.PlausCheck();
            _context.Scoring();

Schritt 4: Erzeugung von Ausgabe-Daten:

            _context.WriteDataFile("C:\\LKF\\out\\out.txt");
            _context.WriteFile(LKFContextFileType.Error, "C:\\LKF\\out\\errors.txt");
            _context.WriteFile(LKFContextFileType.Warning, "C:\\LKF\\out\\warnings.txt");
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Die Anzahl Errors / Warnings / Infos wird direkt von der Context-Instanz geliefert:

Console.WriteLine("errors: {0}, warnings: {1}, infos: {2}", _context.ErrorCount,
 _context.WarningCount, _context.InfoCount);
Console.WriteLine("accepted: errors: {0}, warnings: {1}, infos: {2}", 
_context.AcceptedErrorCount,_context.AcceptedWarningCount, _context.AcceptedInfoCount);

Die Errors / Warnings / Infos können als Objekte über GetErrors(errortypes, fields) ermittelt werden – nur jene Felder, die mitgegeben werden, können im Anschluß abgeholt werden:

// KA Errors as Object
var errorFormat = new ContextErrorField[] { ContextErrorField.kanr, ContextErrorField.aufnr, 
ContextErrorField.gebdat, ContextErrorField.geschl, ContextErrorField.aufdat,
ContextErrorField.entdat, ContextErrorField.abtfc, ContextErrorField.satzart, ContextErrorField.feldLang, ContextErrorField.code, ContextErrorField.text150char };

var contextErrors = _context.GetErrors(ContextErrorList.AllErrors, errorFormat);

foreach (var e in contextErrors.Errors)
{
Console.WriteLine("First(KANR)={0}, SATZART={1}, CODE={2}, WERT={3}", e[0], 
e.GetValueForErrorField(ContextErrorField.satzart), 
e.GetValueForErrorField(102), 
e.GetValueForErrorField(ContextErrorField.feldLang));
}

Die verfügbaren Error-Typen sind im Flags-Enum ContextErrorFlag aufgelistet, in Klasse ContextErrorList gibt es auch statische Member AllErrors, AllWarnings, AllInfos und All. 

Die Errors / Warnings / Infos können auch als Strings mit Methode GetErrorStrings(types, format) abgeholt werden:

var errorFormatInt = new int[] { 2, 106, 102, 110, 72, 101 };
var contextStringErrors = _context.GetErrorStrings(ContextErrorFlags.errorKasKore | ContextErrorFlags.errorBericht | ContextErrorFlags.warningKasKore, errorFormatInt);

foreach (var es in contextStringErrors.Errors)
{
    Console.WriteLine(es);
}

In dieser Variante sind die Error-Felder als Integer-Werte anstatt als ContextErrorField-Array – beide Varianten sind sowohl für GetErrorStrings als auch für GetErrors verfügbar.

Über die Methode WriteFile(type, filename) kann direkt eine Ausgabe-Datei erzeugt werden. 
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Die folgenden Methoden erlauben den Zugriff auf die einzelnen Aufenthalte – jeweils über Aufenthalt-Instanzen, welche die gleichen Funktionalitäten wie beim Einzelzugriff erlauben:

· AufenthaltCount retourniert die Anzahl Aufenthalte
· GetAufenthalt(i) retourniert eine Aufenthalt-Instanz über Index (0 bis AufenthaltCount-1)
· Die Aufenthalte-Collection iteriert über alle Aufenthalt-Instanzen

Auf der Aufenthalt-Instanz kann auf die Daten, das Ergebnis (AufenthaltResult), die Child-Instanzen für Abteilungen, Diagnosen und Leistungen zugegriffen werden, und ebenso auf die Zeilen im Standard-Format.
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Datenmeldung abholen

Die ContextWithData-Instanz hat Collections LKFLines und Lines, welche alle Zeilen der Datenmeldung als Objekte bzw. als Strings zurückliefern.

Die Datenmeldung besteht aus den KA-spezifischen Zeilen, und den Aufenthalt-spezifischen Zeilen. Die KA-spezifischen Zeilen können über GetKALines() abgeholt werden.

Aufenthalte verändern

Die Methode AddCopy(aufenthalt) kopiert den übergebenen Aufenthalt und fügt in den Aufenthaltes des Objekts hinzu.

Wenn bestehende Aufenthalte über Properties verändert werden, müssen diese manuell synchronisiert werden (mit der internen Darstellung im C-Code), bevor die Datei neuerlich verarbeitet wird.

Statistik-Daten abholen

Über die StatContext-Property der ContextWithData-Instanz können die Aufenthalts-Zähler pro Geschlecht, Bundesland, nach Alter und insgesamt abgeholt werden.

Intensiv-Daten abholen

Über die IntContext-Property der ContextWithData-Instanz können diverse Intensiv-Ergebnisse der Datenmeldung abgeholt werden.
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Eine Spezial-Subklasse der Context-Klasse, die Klasse ContextForStat, erlaubt die Verarbeitung von Dateien zu Statistik-Zwecken ohne Vorhandensein der Stammdaten (ab Modell 2018).

Bis zum Modell 2017 wurde die Zuordnung zu Bundesländern über die Stammdaten-Datei POST.dat ermittelt, d.h. wenn man die Statistik nach einem Modell vor 2018 ermittelt will, benötigt man diese Stammdaten-Datei (aber nur diese) an der gewohnten Stelle.

Controller.DataPath = "C:\\lkf\\";
_context = new ContextForStat();

try
{
    _context.Abrechnungsjahr = _abrechJahr;
}
catch (LKFException ex)
{
    Console.WriteLine(ex.Message);
}
var content = File.ReadAllBytes(_fileName);
_context.AddBuffer(content);

uint aufenthaltCount = _context.AufenthaltCount;
Console.WriteLine("Aufenthalte: {0}", aufenthaltCount);

_context.PlausCheck();
_context.Scoring();

var stat = _context.StatContext;

foreach (var b in stat.Bundeslaender)
{
    Console.WriteLine("{0}:{1}", b.Name, b.CountAufenthalte);
}
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Das Assembly lkfxdok.c enthält die unmanaged C-Sourcen des LKF-Programms und einen C#-Überbau. Speziell beim Anlegen und Freigeben von Contexten und Aufenthalten ist mit diesem Assembly Vorsicht geboten, da es nicht vor Abstürzen im unmanaged code schützt (zB bei Mehrfacher Freigabe eines Aufenthalts).

Allerdings gibt es Basis-Funktionalitäten, die nur C-Assembly zur Verfügung stehen, und diese können in mitverwendet werden:

· _context.C liefert zu einer Context-Instanz die zugehörige LKFContext-Instanz des C-Assemblies zurück.

· Das ContextWithData-Objekt hat noch zusätzlich eine CD-Property welches Type-Safe den zugehörigen LKFContextWithData-

· _aufenthalt.C liefert zu einer Aufenthalt-Instanz die zugehörige LKFAufenthalt-Instanz.
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Das Tracing der LKF-Sourcen protokolliert Teilschritte des Plausibilitäts-Checks und des Scorings. Es muß vor der Verarbeitung aktiviert werden, und erlaubt danach das Auslesen der Trace-Information:

_context.C.EnableDebugTrace();
_context.C.SetTraceAufenthalt("123"); // optional: nur best. Aufenthalt

_context.PlausCheck();
_context.Scoring();

var traceLineCount = _context.C.TraceLineCount;
for (uint i = 0; i < traceLineCount; i++)
	Console.WriteLine(_context.C.GetTraceLine(i));





[bookmark: _Toc144122293]Stammdaten-Provider

Seit Version 2021.0 gibt es die Möglichkeit, die LKF-Stammdaten über die Schnittstelle selbst bereit zu stellen, anstatt diese auf dem Server zu installieren, und den File-Pfad zu setzen. 

Dieses Feature steht im Moment in der C-Schnittstelle und der .NET-Schnittstelle zur Verfügung. Da es im Status „Preview“ ist, ist hier möglicherweise durch Anpassung von C-Funktionen oder den .NET-Interfaces im Moment keine Aufwärtskompatibilität gegeben. Bei Interesse bitte um Information, damit rechtzeitig Informationen über Breaking Changes in zukünftigen Versionen zur Verfügung gestellt werden kann.

C-Schnittstelle 

Über die Funktion lkf_set_dataprovider ist jene Callback-Funktion zu setzen, die bei jedem Stammdaten-File aufgerufen wird:

void lkf_set_dataprovider (DATAPROVIDER_MODEL_FILE_FUNC fileFunc)

Der hier verwendete function prototype ist wie folgt definiert:

typedef int (*DATAPROVIDER_MODEL_FILE_FUNC) (int modelYear, const char *fileName, int buflen, char *buf);


Dieser Delegate-Funktion wird das angeforderte Modelljahr sowie der Filename übergeben, und folgende Ergebnisse werden erwartet:

· Die Größe des Files in Byte und der File-Inhalt in char-Buffer buf (wenn der File-Inhalt größer als buflen ist, ist nur die File-Größe zu retournieren, und die Funktion wird dann von den C-Sourcen nocheinmal mit einem Buffer, der groß genug ist, aufgerufen)

· Die Funktion soll 0 retournieren, wenn die C-Sourcen sich die Datei über den normalen Weg besorgen soll (es ist also möglich, nur für bestimmte Files oder Modelle die Daten auf diesem Weg zur Verfügung zu stellen).

· Ein Wert kleiner 0 soll einen Fehler signalisieren, wobei der Fehler selbst in buf als String zur Verfügung gestellt werden soll – dieser Fehler wird dem Aufrufer der LKF-Funktionalität zurückgeliefert.

C#/.NET-Schnittstelle 

Für diese Funktionalität ist das Interface lkfxdok.c.ILKFFileDataProvider zu implementieren:

public class DataProvider : ILKFFileDataProvider
    {

        public Stream GetFile(int modelYear, string FileName)
        {
            if (modelYear == 2021)
            {
                return new FileStream(string.Format("C:\\LKF\\dataprovider2021\\{0}", FileName), FileMode.Open, FileAccess.Read, FileShare.Read);
            }
            throw new NotSupportedException(string.Format("model {0} unsupported", modelYear));
        }
        public int ProvidesFile(int modelYear, string FileName)
        {
            if (modelYear == 2021)
                return 1;
            return 0;
        }
    }

Die Methode ProvidesFile retourniert, ob die Datei für das Modell und das File vom DataProvider (return 1) oder über den Standard-Pfad (return 0) ermittelt werden soll.

Die Mthode GetFile retourniert einen Stream auf die Stammdaten-Datei. Im Fehlerfall wird der Text der Exception der C-Funktion als Fehler zurückgeliefert, deshalb ist kein try-catch-Block beim Erzeugen des FileStream-Objekts nötig. GetFile darf nicht null retournieren.

Die DataProvider-Klasse ist wie folgt bekanntzumachen:

LKFController.DataProvider = new lkfxdok.c.LKFDataProvider(new DataProvider());

Die Stammdaten werden von den C-Schnittstellen pro File und Modelljahr nur einmal abgefragt und dann gecacht (außer sie werden explizit zurückgesetzt).

[bookmark: _Ref111200178][bookmark: _Toc144122294]C-Schnittstellen

Die folgenden Kapitel beschreiben die Erweiterungen an den angebotenen Schnittstellen der C-DLL sowie de (D)COM-Schnittstelle des LKFServer.
Um Objekte des LKFServer nutzen zu können, sind Objekte folgender Klassen zu instanzieren:
· LKFServer.Processor für das Prozessor-Objekt mit den Abarbeitungsfunktionen
· LKFServer.Controller für das Steuerungs-Objekt

Das folgende Kapitel beschreibt die wichtigsten Schnittstellen der C-Routinen sowie des ATL-COM Windows-Services LKFServer.EXE

[bookmark: _Toc144122295]Programmstrukturen

Die beiden Kernstrukturen der LKF-C-Routinen sind LKF_AUFENTHALT zur Zusammenfassung aller Daten eines Aufenthalts, und LKF_CONTEXT zur Beschreibung der Meta-Informationen und zur Zusammenfassung einer Menge von Aufenthalten einer Krankenanstalt.

Bei der C-Schnittstelle muß – siehe Implementierung der Konsol-Programme in lkfscoring.c  – explizit ein LKF_CONTEXT-Objekt erzeugt werden. Bei den COM-Schnittstellen erfolgt die Erzeugung automatisch durch Instanzierung des COM-Objekts (lkf5 bzw. Processor).

	C/LKF:
	LKF_CONTEXT *  lkf_alloc_context (unsigned int modelljahr, const char *input_path, char *error);



Die Freigabe dieser Struktur erfolgt im C-Code ebenfalls explizit:
	C/LKF:
	void  lkf_free_context (LKF_CONTEXT *pContext);




[bookmark: _Ref77909025][bookmark: _Toc144122296]Funktionsoptionen

Dieses Kapitel beschreibt, wie man das Modelljahr, nach dem abgerechnet wird, und die Abrechnungs-Contextparameter setzt.

Für die Abrechnung (Check-Routinen, MBDS-Scoring, Intensiv-Scoring) wird jeweils nach dem im Abrechnungsjahr gültigen LKF-Modell abgerechnet – wenn man (i.d.R. zu Testzwecken) nach einem anderen LKF-Modell abrechnen will, so kann dieses explizit gesetzt werden:

	C/LKF:
	unsigned int lkf_set_modelljahr (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int modelljahr, const char *input_path, char *error);

	SRV:
	proc.FixedModel = Modelljahr

	SRV:
	returncode = proc.SetModelljahr (Modelljahr)



Beim Setzen des Modelljahrs kann es sein, daß die aufgerufene Routine einen Fehler zurückliefert, wenn zB das Modelljahr von der aktuellen Version nicht unterstützt wird oder der Pfad zu den Stammdaten nicht existiert. Dieser Fehler wird im Error-String zurückgeliefert (für den C-Aufruf ist ein genüg großer Buffer - 512 Zeichen – zu übergeben). Beim LKFServer wird ein Wert ungleich 0 zurückgeliefert und der zugehörige Fehler ist über DIE Methode GetLastError abrufbar. 

Das Setzen der LKFServer-Property FixedModel kann noch keinen Fehler bewirken, in diesem Fall wird der Fehler erst beim Aufruf der ersten Abarbeitungsmethode (CheckInput) geliefert. 

	SRV:
	Error = proc.GetLastError ()



Bei den C-Routinen wird der Pfad ignoriert, wenn er bereits global gesetzt wurde (Funktion lkf_set_global_inputpath bzw. über das lkf5glob-Objekt).

Für den Datenimport und die Berechnung sind einige Parameter zu setzen, nämlich die Flags und das Abrechnungsjahr (genauer: die Abrechnungsperiode).

Um die Abrechnungs-Flags zu setzen, kann die Funktion lkf_set_context_flags verwendet werden:

	C/LKF:
	unsigned int lkf_set_contextflags (LKF_CONTEXT *pContext, int flags);

	SRV:
	proc.SetContextFlags (Flags)



Folgende Flags sind derzeit im LKF-Paket anwendbar:

	Nr
	Flag
	Bedeutung

	1
	BMG-Modus
	Die Daten werden im BMG-Format erwartet und bearbeitet

	4
	Altes Format mit 2017+
	Zu Testzwecken: Erlaubt die Bearbeitung von Input-Dateien im Format 2009-2016 mit Modell 2017 (oder später).

	8
	Standort-Info
	Aktiviert die Standort-Information bei MEL-Errors/Warnings (wenn verfügbar)

	16
	BMG ausfüllen
	Zu Testzwecken: erwartet im BMG-Modus eine Datei, die im LF-Format gemeldet wurde und wandelt diese um

	32
	UTF8 ein/ausschalten
	Schaltet die Ausgabe von Files im UTF8-Format ein (bis Modell 2016) bzw. aus (ab Modell 2017).

	2048
	NP-Plaus-Check
	Der NPPlaus-Check ist optional verfügbar und kann mit diesem Flag-Wert eingeschaltet werden – nur dann ist das NPPlaus-Output-File verfügbar.

	8192
	Nur MBDS
	Es wird nur ein MBDS-Check durchgeführt, fehlende Intensiv-Meldungen führen zu keinen Fehlern, ebenso werden keine Abhängigkeiten mit KASKORE-Datensätzen überprüft

	262144
	ÖSG-Check
	Der ÖSG-Check kann ab Modelljahr 2007 optional eingeschaltet werden

	524288
	Disable Checks
	Ausschaltung bestimmter Errors (derzeit: EK71)



Um das Abrechnungsjahr zu setzen, kann die Funktion lkf_set_abrechnungsjahr verwendet werden (das Abrechnungsjahr hat hauptsächlich beim Plausibilitäts-Check Bedeutung – das Entlassungsdatum jedes gemeldeten Aufenthalts muss ins Abrechnungsjahr fallen, sonst wird ein Error gemeldet):

	C/LKF:
	unsigned int lkf_set_abrechnungsjahr (LKF_CONTEXT *pContext, int cmb_jahr);

	SRV:
	proc.SetAbrechnungsJahr (Abrechnungsjahr)



Beim LKFServer kann  Abrechnungsjahr und Flags auch direkt bei der Methode CheckInput mitgegeben werden.

Statt der Funktion lkf_set_abrechnungsjahr und lkf_set_contextflags kann auch die Funktion lkf_set_contextparameters verwendet werden, die sowohl Abrechnungsjahr als auch Flags setzt, und mit dieser Funktion ist es auch möglich, zu definieren, dass nur eine bestimmte unterjährige Periode gemeldet wurde (alle Aufenthalte mit Entlassung innerhalb oder vor der Periode im Jahr sind dann zulässig):


	C/LKF:
	unsigned int lkf_set_contextparameters (LKF_CONTEXT *pContext, int Abrechnungsjahr, int PeriodVal, int LfdNr, char PeriodType, int flags)

	SRV:
	proc.SetContextParameters (Abrechnungsjahr, PeriodVal, LfdNr, PeriodType, Flags)



Der PeriodType muß einer der folgenden Werte sein:

· „J“ bzw. 74 für Jahresperiode, der PeriodVal ist dann 1 – entspricht der Jahresmeldung
· „H“ bzw. 72 für die Halbjahresperiode, der PeriodVal ist dann 1 oder 2
· „Q“ bzw. 81 für Quartalsperiode, der PeriodVal ist dann ein Wert von 1 bis 4
· „M“ bzw. 77 für eine Monatsperiode, der PeriodVal ist gültig zwischen 1 und 12
· „T“ bzw. 84 für eine Tagesperiode, der PeriodVal liegt zwischen 1 und 366

Die lfdNr (laufende Nummer) wird nur für die Filenamen-Erzeugung im LKFScoring-Programm verwendet und kann frei gewählt werden. Bei Verwendung der Funktion lkf_set_abrechnungsjahr wird die Jahresperiode gesetzt und die lfdNr ist 1. 


[bookmark: _Toc144122297]Meldung des Datenbestands

Die Meldung des Datenbestands erfolgt in den C-Routinen und der lkfkdoc-COM-Schnittstelle zeilenweise über die Methode lkf_add_line:

	C/LKF:
	lkf_add_line (LKF_CONTEXT *pCtx, const char *sLine);



Die Routine erwartet sich alle Datensätze im neuen Format, wobei die MBDS-Datensätze (Satzart „1“ bis „8“) und die gemeldeten Stammdaten (alte Satzart “A” bis “D”, nunmehr “L01” bis “L03” – Systeminformation wird nicht mehr unterstützt) auch im alten Format unterstützt werden. Im Kompatibilitäts-Modus 8 (altes Intensiv-Scoring-Format) werden ausschließlich Daten im alten Intensiv-Scoring-Format erwartet (Satzart „1“ bis „4“).

Daneben werden weiterhin die alten Routinen zur Meldung der MBDS-Daten von der C-Schnittstelle und der COM-Schnittstelle unterstützt (lkf_alloc_aufenthalt_context, lkf_free_aufenthalt, lkf_insert_aufenthalt, lkf_add_line_auf, lkf_add_abt, lkf_add_abt2, lkf_add_diag, lkf_add_diag2, lkf_add_mel, lkf_add_mel2 - lkf_add_mel6, lkf_add_akwarn, lkf_add_kost, lkf_add_komm). Das AMB-Paket bietet ebenfalls Methoden an, um Frequenzen (Struktur AMB_AUFENTHALT) explizit zu erzeugen und zu verwalten.

Dem LKFServer werden die Daten paketweise übergeben, mit dem vorgegebenen Trennzeichen. Die Zeilen in den einzelnen Paketen müssen abgeschlossen sein. Die einzelnen Datenpakete werden über die Methode SetData übergeben. 

	SRV:
	proc.SetData (buffer);



Diese Routine kann selbstverständlich analog zur lkf_add_line auch für jede Zeile einzeln aufgerufen werden, im Client-Server-Betrieb kann das aber durch hohe Anzahl an Netzwerk-Aufrufen zu einem Performance-Problem werden.

[bookmark: _Toc144122298]Überprüfung des Datenbestandes

Die Routine lkf_check überprüft den kompletten gemeldeten Datenbestand und besteht aus der MBDS-Plausprüfung, der Intensiv-Scoring-Prüfung sowie dem KAS-KORE- und Großgeräte-Check. Bei der entsprechenden AMB-Funktion amb_check wird die Ambulanz-Plausprüfung aufgerufen:

	C/LKF:
	unsigned int lkf_check (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int modus);

	SRV:
	proc.CheckInput (abrechnungsjahr, modus);



Beim LKFServer und AMBServer können mit der Methode CheckInput das Abrechnungsjahr und der modus (entspricht dem Flags-Parameter der Methode SetFlags) übergeben werden – wenn einer der beiden Werte ungleich 0 ist, werde diese explizit gesetzt, ansonsten gelten die mit SetFlags oder SetAbrechnungsjahr gesetzten Werte. 

[bookmark: _Ref77906569][bookmark: _Toc144122299]MBDS-Scoring

Das MBDS-Scoring wird über die C-Funktion lkf_context_scoring gestartet, welches für eine bestimmte Anzahl Aufenthalte oder alle (wenn 0 als Anzahl übergeben wird) die LDF-Punkte berechnet. Die Methode DoScoring des LKF-Servers berechnet die MBDS-Punkte für alle Aufenthalte (für flags ist 0 zu übergeben, der Parameter wird derzeit nicht verwendet):

	C:
	int lkf_context_scoring (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int anzahl);

	SRV:
	proc.DoScoring (flags)



Die in bisherigen Testversionen des LKF-Servers angebotene Methode Compute zur Berechnung der MBDS-Punkte wird weiterhin unterstützt, für Modelljahr, Flags und Anzahl ist jeweils 0 zu übergeben, Modelljahr wird aus dem Check-Aufruf übernommen und die anderen beiden Parameter werden nicht verwendet. 

Um einen einzelnen Aufenthalt zu berechnen, stellen die C-Schnittstelle und die lkfkdoc-COM-Schnittstelle die Funktion lkf_scoring zur Verfügung:

	C:
	int lkf_scoring (LKF_CONTEXT *pContext, 
                          LKF_AUFENTHALT *pAufenthalt);




[bookmark: _Ref77760625][bookmark: _Toc144122300]Intensiv-Scoring

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit den Routinen zur Durchführung und der Intensiv-Scoring-Berechnung und zur Ermittlung des Ergebnisses.

Beim LKF-Server gibt es keine spezifischen Routinen zur Ermittlung des Ergebnisses, stattdessen erfolgt die Ausgabe über das Intensiv-Scoring-File (siehe Abschnitt 3.3.4) – die hier angeführten C-Routinen werden vom LKF-Server dafür verwendet.


[bookmark: _Ref77906597]Intensiv-Scoring-Berechnung

Das Intensiv-Scoring wird über die Funktion lkf_int_scoring für alle Intensiv-Aufenthalte gestartet – es werden sowohl die Punkte der SAPSII-, TRISS- und TISS-Daten ermittelt als auch die Intensiv-Einstufung:

	C:
	int lkf_int_scoring (LKF_CONTEXT *pContext);

	SRV:
	proc.Compute (Modelljahr, Flags, Anzahl)



Die Intensiv-Einstufung wird durch Aufruf der Routine lkf_int_scoring jedenfalls für jede Intensiv-Abteilung durchgeführt, unabhängig davon, ob die Daten dann auch abgeholt werden oder nicht – dafür wird das komplette gemeldete Jahr als Beobachtungsperiode angenommen und für jede Intensiv-Abteilung wird angenommen, dass sie 1 Bett hat. Um für die Einstufung sinnvolle Ergebnisse zu erhalten, müssen vor der Berechnung (siehe oben) die entsprechenden Werte übergeben werden.

Pro Intensiv-Abteilung kann die Anzahl tatsächlicher Intensiv-Betten mit der  Funktion lkf_setIntAbtData gesetzt werden:

	C:
	int lkf_setIntAbtData (LKF_CONTEXT *pContext, const char *sAbtFC,
                       unsigned int lTatsBetten);

	SRV:
	proc.SetIntAbtData (AbtFC, Bettenanzahl)



Darüberhinaus können die Daten in den C-Routinen auch über die Funktion lkf_setIntAbtDataIndex gesetzt werden. Bei diesen Routinen wird statt dem Abteilungs-Funktionscode der Index der Intensiv-Abteilung (zwischen 0 und lkf_int_getAbtAnz-1) übergeben. Schon vor der Intensiv-Scoring-Berechnung sind die Funktionen lkf_getAbtHeadline, lkf_int_getAbtData und lkf_getintAbtCounter (nur C) bzw. lkf_getIntAbtFC (nur lkfkdoc-COM) verfügbar, sie liefern allerdings vor dem Check unvollständige Werte – zur Ermittlung der Funktionscodes zu den einzelnen Abteilungen können sie aber verwendet werden.

Für die Einstufung wird als Beobachtungszeitrum jeweils die komplette Abrechungsperiode herangezogen, außer es wird mit der Routine lkf_set_intcontext_parameters ein anderer Beobachtungszeitraum angegeben:

	C:
	int lkf_int_setintcontextparameters (LKF_CONTEXT *pContext, 
              const char *sVonDatum, const char *sBisDatum, 
              unsigned int flags, unsigned int mindeststunden);

	SRV:
	proc.SetIntContextParameters (VonDatum, BisDatum, Flags, MindestStd)



Das Datum ist jeweils durch 2 Strings anzugeben, die entweder vierstellig („0101“ bedeutet der 1. Jänner im Abrechnungsjahr) oder achtstellig („20040301“ für den 1. März 2004) angegeben werden können. 


Intensiv-Einstufung ermitteln

Für jede Intensiv-Abteilung wird die Intensiv-Einstufung ermittelt – mit den folgenden Routinen kann diese Information ausgelesen werden:
 
Die Funktion lkf_int_getAbtAnz liefert die Anzahl Intensiv-Abteilungen zurück:

	C:
	unsigned int anzahl = lkf_int_getAbtAnz (LKF_CONTEXT *pContext);



Die Funktion lkf_int_getAbtHeadline liefert eine Überschrift zur Einstufungszeile zurück:

	C:
	lkf_int_getAbtHeadline (LKF_CONTEXT *pContext,
                        char *sBuf, unsigned int buflen);



Für jede Abteilung (Wert von i zwischen 0 und lkf_int_getAbtAnz-1werden die Einstufungsdaten als Bufferzeile mit der Funktion lkf_int_getAbtData zurückgeliefert:

	C:
	lkf_int_getAbtData (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int AbtNr,
                    char *sBuf, unsigned int buflen);




Daten zum Intensiv-Aufenthalt ermitteln

Die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltCount liefert die Anzahl gemeldeter Intensiv-Aufenthalte aus, wobei jeder Aufenthalt auf einer Intensiv-Abteilung innerhalb eines MBDS-Aufenthalts ein eigener Aufenthalt ist, ein MBDS-Aufenthalt also mehrere Intensiv-Aufenthalte beinhalten kann: 

	C:
	unsigned int anzahl = lkf_int_getIntAufenthaltCount (LKF_CONTEXT *pContext);



Für jeden Intensiv-Aufenthalt kann eine Bufferzeile mit Detail-Information über die Aufenthaltszeit und Abteilung über lkf_int_getIntAufenthaltDetailsHeadline bezogen werden (lNr hat gültige Werte von 0 bis lkf_int_getIntAufenthaltCount und liefert – wie alle anderen Buffer-orientierten Funktionen des Intensiv-Scorings – die tatsächlich benötigte Buffer-Größe zurück:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltDetails (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr,
                                 char *sBuf, unsigned int lBufLen);



Daten zum Intensiv-Aufenthalt können auch auf Feldebene mit der Funktion lkf_int_getIntAufenthaltField bestimmt werden:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltField (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr,
               unsigned int lFieldNr, char *sBuf, unsigned int lBufLen);




Die Feldnummer steuert, welche Information ermittelt warden soll. Derzeit werden nur Aufenthaltszahl (0), Abteilungs-Position (1) und Abteilungs-Funktionscode (2) angeboten. 


SAPSII-Daten ermitteln

Dieser Abschnitt beschreibt, wie zu den einzelnen gemeldeten SAPSII-Datensätzen die berechneten Punkte ermittelt werden können:

Die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltDetailsHeadline ist nicht spezifisch für SAPSII-Daten, sie liefert eine Überschriftszeile für die Punktedetails zu SAPSII-, TISS- und TRISS-Daten zurück:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltDetailsHeadline (LKF_CONTEXT *pContext, 
                              char *sBuf, unsigned int lBufLen);




Die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltSAPSCount liefert die Anzahl SAPSII-Daten zu einem spezifischen Intensiv-Aufenthalt (lNr) zurück:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltSAPSCount (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr);



Die SAPSII-Details können über die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltSAPSDetails erzeugt werden (als lNr ist der Intensiv-Aufenthalt anzugeben, als lSAPSNr die Nummer des SAPS-Datensatzes – von 0 bis lkf_int_getIntAufenthaltSAPSCount-1 für diesen Intensiv-Aufenthalt):

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltSAPSDetails (LKF_CONTEXT *pContext,
   unsigned int lNr, unsigned int lSAPSNr, char *sBuf, unsigned int buflen);



Einzelne Werte einer bestimmten SAPSII-Zeile können über die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltSAPSField ermittelt werden (lNr und lSAPSNr sind analog zur Funktion lkf_int_getIntAufenthaltSAPSDetails zu verwenden):

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltSAPSField (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr, unsigned int lSAPSNr, unsigned int FieldNr, char *sBuf, unsigned int buflen);



Folgende Felder können für eine SAPS-Zeile ermittelt werden (diese Tabelle gilt analog auch für die Funktionen lkf_int_getIntAufenthaltTISSField und lkf_int_getIntAufenthaltTRISSField):

	Feldnummer
	Feld

	0
	Aufenthaltszahl

	1
	Abteilungsposition

	2
	Abteilungs-Funktionscode

	3
	Erhebungsdatum

	4
	Score

	13
	BMG-AUFID (64stellig)




TISS-Details ermitteln

Dieser Abschnitt beschreibt, wie zu den einzelnen gemeldeten TISS-Datensätzen die berechneten Punkte ermittelt werden können. Die Anzahl TISS-Datensätze für einen Intensivaufenthalt wird durch die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltTISSCount geliefert:

	C:
	unsigned int anzahl = lkf_int_getIntAufenthaltTISSCount
             (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr) 



Die TISS-Details können analog zu den SAPSII-Daten entweder als Buffer (Funktion lkf_int_getIntAufenthaltTISSDetails) oder feldweise (lkf_int_getIntAufenthaltTISSField) abgeholt werden:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltTISSDetails (LKF_CONTEXT *pContext,
   unsigned int lNr, unsigned int lTissNr, char *sBuf, unsigned int buflen);




	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltTISSField (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr, unsigned int lTissNr, unsigned int FieldNr, char *sBuf, unsigned int buflen);




TRISS-Details ermitteln

Diese Funktionalität gibt es nur in den Modelljahren 2009 - 2011.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie zu den einzelnen gemeldeten TRISS-Datensätzen die berechneten Punkte ermittelt werden können. Die Anzahl TRISS-Datensätze für einen Intensivaufenthalt wird durch die Funktion lkf_int_getIntAufenthaltTRISSCount geliefert:

	C:
	unsigned int anzahl = lkf_int_getIntAufenthaltTRISSCount
             (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr) 



Die TISS-Details können analog zu den SAPSII-Daten entweder als Buffer (Funktion lkf_int_getIntAufenthaltTISSDetails) oder feldweise (lkf_int_getIntAufenthaltTISSField) abgeholt werden:

	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltTRISSDetails (LKF_CONTEXT *pContext,
   unsigned int lNr, unsigned int lTrissNr, char *sBuf, unsigned int buflen);



	C:
	lkf_int_getIntAufenthaltTISSField (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lNr, unsigned int lTissNr, unsigned int FieldNr, char *sBuf, unsigned int buflen);




Intensiv-Analyse

Die Intensiv-Analyse gibt Informationen über die gemeldeten Intensiv-Aufenthalte auf Monatsbasis:

Die Funktion lkf_int_getAnalyseHeadline erzeugt eine Überschriftszeile:

	C:
	lkf_int_getIntAnalyseHeadline (LKF_CONTEXT *pContext,
                               char *sBuf, unsigned int buflen);



Die Funktion lkf_int_getAnalyseData liefert pro Intensivabteilung (von 0 bis lkf_int_getAbtAnz-1) und pro Monat (von 1 – 12) die Anzahl gemeldeter Intensiv-Aufenthalte aus. Sollte für die Kombination aus Abteilung und Monat kein Datensatz gemeldet worden sein, so wird keine Zeile erzeugt:

	C:
	lkf_int_getIntAnalyseData (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lIntNr,
                 unsigned int lMonat, char *sBuf, unsigned int buflen);



SAPS3- und TISS-A-Datensätze

Im Modell 2011 wird wahlweise statt der Datensätze I01 – I03 auf die Meldung der neuen Datensatz-Arten I11 und I12 gestattet. Die Meldung von I01-I03 bzw. I11/I12 kann auch innerhalb einer Meldedatei und sogar innerhalb eines MBDS-Aufenthalts gemischt werden, nicht aber innerhalb eines Intensiv-Aufenthalts – pro Intensiv-Aufenthalt sind entweder die alten oder die neuen Satzarten zu melden.

Ab dem Modell 2012 wird nur mehr die Meldung der neuen Datensatz-Arten I11 und I12 möglich sein.
SDAn der C-Schnittstelle und den COM-Schnittstellen hat sich nichts geändert, die I11- und I12-Satzarten warden analog importiert, und die Abfragemöglichkeiten erfolgen durch die gleichen Routinen wie bisher, nur daß statt SAPSII- und TISS-Score der SAPS3- und der TISS-A-Score zurückgeliefert wird.

In Version 15.2 wird die Berechnung des TISS-A-Scores nicht unterstützt, dieser ist also jeweils 0. Der SAPS3-Score wird ab Version 15 Service-Pack 2 korrekt berechnet.
 

[bookmark: _Toc144122301]Error-Abfrage

Grenzen für Errors und Warnings


Die Funktionen lkf_getErrorCodeMinMax und lkf_getWarningCodeMinMax lösen die bisherigen Routinen lkf_get_errorcode_minmax und lkf_get_warningcode_minmax ab, die nicht Abrechnungsmodell-spezifisch waren – die beiden Routinen liefern den Bereich zurück, in dem die Error-Codes und Warning-Codes liegen.

	C/LKF:
	lkf_getErrorCodeMinMax (const LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int *emin, unsigned int *emax);
lkf_getWarningCodeMinMax (const LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int *emin, unsigned int *emax);



[bookmark: _Ref191117945]Format des Error-Ausgabefiles

Mit der Funktion lkf_setErrorFormat kann das Error-Format pro Datengruppe oder insgesamt definiert werden – die folgenden Datengruppen (Facilities) werden angeboten:

	0	LKF_FAC_ALL			all Facilities
	1	LKF_FAC_MBDS			MBDS-Datensätze (Mxx)
	2	LKF_FAC_INTSCOR		Intensiv-Scoring (Ixx)
	3	LKF_FAC_KAS_KORE		KAS-KORE-Sätze (Kxx)
	4	LKF_FAC_GG			Großgeräte (Gxx)

Ist für eine Datengruppe kein spezielles Format definiert, so wird von den Error-Routinen das LKF_FAC_ALL-Format verwendet, ist auch dieses Format nicht definiert, so wird das Default-Format verwendet.

Das Format gibt an, welche Felder im Error-Protokoll-File ausgegeben werden – die folgenden Felder sind im LKF-Paket verfügbar:


	2
	CHECKFIELD_KANR
	Krankenanstalt

	3
	CHECKFIELD_AUFNR
	Aufenthaltszahl

	13
	CHECKFIELD_AUFID
	Aufenthalts-ID (64steller für BM-Version ab Modell 2015)

	40
	CHECKFIELD_AUFDAT
	Aufnahmedatum

	38
	CHECKFIELD_ENTABT
	Entlassende Abteilung

	4
	CHECKFIELD_GEBDAT
	Geburtsdatum des Patienten

	14
	CHECKFIELD_ALTER
	Alter des Patienten (nur in BM-Version, retourniert den Inhalt des Altersbereichs)

	6
	CHECKFIELD_GESCHL
	Geschlecht des Patienten

	16
	CHECKFIELD_ENTDAT
	Entlassungsdatum

	101
	CHECKFIELD_SATZART
	betroffene Satzart

	102
	CHECKFIELD_CODE
	Error-Code (der Error-Code ist unabhängig von der Compatibility-Einstellung der neue Code, die Einstellung gilt nur für die alten Routinen)

	103
	CHECKFIELD_IDENT
	Identifikation des Satzes innerhalb der Satzart

	104
	CHECKFIELD_MASSNAHME
	Massnahme bei MBDS-Warnings (Korrektur oder Prüfung)

	105
	CHECKFIELD_TEXT
	Error-Text (dynamische Länge, idealerweise letztes Feld)

	110
	CHECKFIELD_TEXT150CHAR
	Error-Text (150 Zeichen Feldlänge)

	111
	CHECKFIELD_TEXT150BYTE
	Error-Text (150 Byte Feldlänge)

	106
	CHECKFIELD_FELD
	beanstandeter Feldwert, abgeschnitten auf 10 Zeichen

	107
	CHECKFIELD_FELDID
	ID des Feldes (Nummer, Position und Länge)

	108
	CHECKFIELD_FELDNAME
	Name des Feldes

	109
	CHECKFIELD_FELD_LANG
	beanstandeter Feldwert, auf 21 Zeichen

	71
	CHECKFIELD_ABTFC
	Funktionscode der betroffenen Abteilung

	72
	CHECKFIELD_ABTFCENT
	Funktionscode der betroffenen Abteilung oder entlassende Abteilung

	73
	CHECKFIELD_ABTFCINDEX
	Abteilungsposition und Funktionscode der betroffenen Abteilung

	74
	CHECKFIELD_ABTFCENTINDEX
	Abteilungspos.+Funkt.Code der betr. Abteilung oder der entl. Abteilung

	75
	CHECKFIELD_ENTABTINDEX
	Abteilungsposition und Funktionscode der entlassenden Abteilung

	81
	CHECKFIELD_KST
	Kostenstelle der betroffenen Abteilung

	82
	CHECKFIELD_ENTKST
	Kostenstelle der entlassenden Abteilung

	83
	CHECKFIELD_KST_ENTKST
	Kostenstelle der betroffenen oder der entlassenden Abteilung

	15
	CHECKFIELD_FUCO_AUFNR
	FUCO-AUFNR

	18
	CHECKFIELD_CHILDIDENT
	Child-Identifikation (für X02/X03/X04-Issues)




Zu den verschiedenen Abteilungsspezifischen Feldern gibt es jeweils drei Darstellungsformen: den achtstelligen Funktionscode, elfstellig im Format „<Position>:<Funktionscode>“ und als sechsstellige zugehörige Kostenstelle aus dem K01-Satz:

	
	<AbtFC>
	<Pos>:<AbtFC>
	<Kostenst.>

	betroffene Abteilung
	71
	73
	81

	Entlassende Abteilung
	38
	75
	82

	betroffe Abteilung bzw. entlassende Abteilung, wenn der Fehlercode keiner Abteilung zugeordnet werden kann
	
72
	
74
	
83



In den C-Routinen des LKF-Pakets ist folgende Liste als Default-Error/Warning-Format definiert: 101 (Satzart), 3 (Aufenthaltszahl), 103 (Satz-Identifikation), 102 (Code), 109 (Feldwert lang), 107 (Feldidentifikation), 108 (Feldname), 105 (Errortext).

Im Konsol-Programm lkfscoring (Source-File lkfscoring.c) werden für die Errors und Warnings (kompatibel zum Programm LKFKDOK) folgende Formate für Errors und Warnings verwendet:

Error: 2 (KANR), 3 (Aufenthaltszahl), 4 (Geburtsdatum), 6 (Geschlecht), 40 (Aufnahmedatum), 16 (Entlassungsdatum), 72 (Funktionscode der betr. oder entl. Abteilung),  101 (Satzart), 109 (Feldwert lang), 102 (Code), 105 (Text). 

Warning: 2 (KANR), 3 (Aufenthaltszahl), 4 (Geburtsdatum), 6 (Geschlecht), 40 (Aufnahmedatum), 16 (Entlassungsdatum), 72 (Funktionscode der betr. oder entl. Abteilung), 104 (Maßnahme: „PRUEF“ oder „KORR“) 101 (Satzart), 109 (Feldwert lang), 102 (Code), 105 (Text). 


	C/LKF:
	lkf_setErrorFormat (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int facility, unsigned int count, const unsigned int *fields);

	SRV:
	Processor.SetErrorFormat (Facility, Fields);



Der Fields-Parameter in der COM-Schnittstelle und beim LKF-Server ist als VARIANT deklariert, die folgenden Typen werden bei der Übergabe akzeptiert:
· Array of 2-Byte-Integer (short) oder 4-Byte-Integer (int), by value oder by reference
· String mit durch Beistrich getrennte Zahlenwerte, entweder by value oder by reference


Filterung der Error-Meldungen

Mit der Routine lkf_setErrorFilter kann man angeben, welche Arten von Errors zurückgeliefert werden sollen – für den flags-Parameter ist eine Kombination aus folgenden Flags anzugeben:
	1
	General Errors

	2
	MBDS-Errors

	4
	Intensiv-Errors

	8
	KAS-KORE-Errors

	16
	Großgeräte-Errors

	512
	MBDS-Warnings

	1024
	Intensiv-Warnings

	2048
	KAS-KORE-Warnings

	4096
	Großgeräte-Warnings



Bei der AMB-Funktion amb_setErrorFilter empfiehlt sich lediglich die Angabe aller Meldungen (65535), aller Fehler (255), oder aller Warnings (65280). 

	C/LKF:
	unsigned int lkf_setErrorFilter (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int Filter)

	SRV:
	ErrorCount = Processor.SetErrorFilter (Filter)



Anzahl Errors

Die Routine lkf_getSatzartErrorCount liefert die Information zurück, wie viele Errors (Warnings) basierend auf dem angegebenen Filter ermittelt wurden.
	C/LKF:
	unsigned int lkf_getSatzartErrorCount (const LKF_CONTEXT *pContext)




Überschrift für Error-File

Die Routine lkf_getSatzartErrorHeadline liefert eine Überschrifts-Zeile abhängig von der angeg. Datengruppe (nFacility-Parameter).

	C/LKF:
	unsigned int lkf_getSatzartErrorHeadline (const LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int nFacility, unsigned int nBufLen, char *sBuf)



Abholen einer Error-Zeile

Die Routine lkf_getSatzartError liefert die Zeile für einen Error (Nummer nErrorIndex im Bereich von 0 bis zum von lkf_getSatzartErrorCount zurückgelieferten Wert) zurück.

	C/LKF:
	unsigned int lkf_getSatzartError (const LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int nErrorIndex, unsigned int nBufLen, char *sBuf);





[bookmark: _Toc144122302]Sonstige Funktionalitäten
[bookmark: _Toc144122303]UTF-8

Seit Modell 2017 ist ebenfalls festgelegt, dass die Eingabe- und Ausgabefiles in UTF8 zu melden sind, davor wurde implizit Windows-ASCII als Format verwendet. UTF8 ist bezüglich der ersten 128 Zeichen kompatibel zu Windows-ASCII, und dieser Bereich enthält sämtliche Groß- und Kleinbuchstaben (außer Umlaute), Ziffern und die typischen Standard-Symbole. 

Bezüglich des Input-Files hat die Umstellung keine Auswirkungen, wobei die Maximallängen als Länge in Byte verstanden werden (Umlaute sind hauptsächlich in Abteilungs-Bezeichnungen und Adreßdaten in K01 zu erwarten). Die Daten werden nicht hinsichtlich UTF8-Korrektheit überprüft, und werden in Output-Files in der gleichen Art ausgegeben, wie sie geliefert werden.

Die Error- und Warningtexte wurden allerdings mit Version 2017 in UTF8 konvertiert, Error- und Warningfiles werden ab Modell 2017 in UTF8 erzeugt. Das hat zur Auswirkung, dass man mit manchen Windows-Applikationen, zB Notepad, die Output-Files explizit als UTF8 öffnen muß, um die Texte korrekt dargestellt zu bekommen.

Wird nach Modell 2016 oder früher abgerechnet, wird automatisch in ASCII konvertiert, d.h. der Output ist hier kompatibel zu früheren Versionen.

Der Flag-Parameter #5 (Wert 32) erlaubt die explizite Steuerung der UTF8-Ausgabe der Error/Warning-Files – wenn der Parameter gesetzt ist, wird das Standard-Verhalten invertiert, d.h.

· bis Modell 2016 werden die Error/Warning-Files in UTF8 ausgegeben
· ab Modell 2017 werden die Error/Warning-Files in ASCII ausgebeben

[bookmark: _Toc144122304]Paketweise Verarbeitung

Neben der Verwendung der 64-Bit-Varianten gibt es bei Memory-Problemen die Möglichkeit, die Daten paketweise zu verarbeiten. Diese Form der Verarbeitung ist beispielhaft in lkfscoring.c implementiert und kann über das LKFScoring.exe-Programm aktiviert werden:

LKFScoring M2023U1000PS ...

Dieses Commandline-Beispiel führt die Abarbeitung in 1000er-Paketen durch, wobei nie mehr als das aktuelle Paket an Aufenthalten von den C-Routinen im Speicher gehalten werden, und daher der Memory-Verbrauch signifikant reduziert wird.

Für die Input-Datei werden bei dieser Paket-Verarbeitung folgende Eigenschaften erwartet:

· Die K01-Datensätze werden vorab gemeldet (das ist im der Dokumentation seit Jahren vorgeschrieben, wurde aber von den C-Routinen bisher nicht verlangt – und auch nicht eingehalten: ab dieser Version werden die K01-Daten auch vorab exportiert)
· Die einzelnen Pakete müssen komplett (M/X-Datensätze und I-Datensätze) gemeldet werden, d.h. eine Datei, die sämtliche M01/X01-Sätze meldet, gefolgt von M02/X02-Sätzen, ist gültig, aber für die paketweise Verarbeitung nicht geeignet

Die Art der Implementierung kann analog auch über die C-Schnittstelle und die lkfkdoc-Schnittstelle verwendet werden, bei der Implementierung sind folgende Punkte zu beachten:

· Vorweg sind die K01-Datensätze über lkf_add_line zu melden

· Nach Meldung jedes Pakets sind die Aufenthalte über die neue Funktion lkf_context_plaus_package zu prüfen, und mit lkf_context_scoring abzurechnen.

· Danach können die Errors/Warnings des Packages ausgelesen werden, ebenso wie die berechneten Scoring-Punkte.

· Mit der neuen Funktion lkf_reset_aufenthalt_package können die Aufenthalte entfernt werden, um danach das nächste Paket zu laden. Im Gegensatz zur Funktion lkf_reset_aufenthalte setzt diese Funktion die Error/Warning-Zähler nicht zurück, damit die Summenfiles am Ende korrekt abgerechnet werden können.

· Nach Abarbeitung aller Aufenthalte ist letztmalig lkf_reset_aufenthalt_package aufzurufen, gefolgt von einem Aufruf von lkf_check, um die Aufenthalts-unabhängigen Checks durchzuführen.

[bookmark: _Toc144122305]Scoring-Details

Die neue Scoring-Details-Funktionalität liefert Informationen zum Ablauf der Scoring-Punkte-Berechnung eines bestimmten Aufenthalts. Voraussetzung für die Ermittlung der Daten ist, dass das Tracing für den Aufenthalt aktiviert ist.

[bookmark: _Toc144122306]Kompatibilität der C-Schnittstelle

Mit Version 21.0 wurden an einigen Stellen der C-Schnittstelle der Typ const LKF_AUFENTHALT * durch LKF_AUFENTHALT * ersetzt, um in Hinkunft die Flexibilität zu haben, die Datenstruktur bei Zugriffen auch zu modifizieren. Bei Programmen, die direkt die C-Schnittstelle verwenden, kann das zu Compiler-Warnings und –Errors führen. Das Problem muß durch entsprechende Anpassung der Datentypen behoben werden. 

Auf Schnittstellen, die das LKFScoring-Programm, das Windows-Service LKFServer.exe, oder die COM-DLL lkfkdoc.dll verwenden, hat diese Änderung keine Auswirkungen.

Die Funktion lkf_alloc_aufenthalt ist zwar noch aufrufbar, kann aber praktisch extern nicht verwendet werden, da ein Aufenthalt nicht mehr ohne Zuordnung eines Context (und damit eines Modelljahres, welches das Format der Satzarten bestimmt), aufgebaut werden kann. 

Statt lkf_alloc_aufenthalt ist daher die Methode lkf_alloc_aufenthalt_context zu verwenden, welche einen Aufenthalt anlegt und einem bereits angelegten Context zuordnet. Für die COM-Schnittstellen ist das nicht von Bedeutung, die verwenden bereits die neue C-Funktion. 

Die Funktion lkf_auf_get_abt retourniert im letzten Parameter die Abteilungsposition null-terminiert. Bisher war dafür ein Textbuffer mit 3 Byte ausreichend, nunmehr erwartet sich die Funktion einen 4-Byte großen Buffer.

[bookmark: _Toc144122307]Satzarten-Ausgabefile

Die folgenden Routinen ermöglichen die Abfrage der Satzart-Strukturen und sind derzeit nur in der C-DLL verfügbar. Der LKF-Server ermöglicht die Ausgabe dieser Informationen in einem eigenen Satzart-Ausgabeformat. Für die MBDS-Datensätze steht diese Information nicht zur Verfügung, lediglich die Erweiterungen der Satzart 2 (Abteilungsmeldungen) für das Intensiv-Scoring.


const LKF_SATZART_DEFS *lkf_Satzart_getDefinition 
(unsigned int modell_jahr)

Liefert die Satzart-Definition für ein bestimmtes Modelljahr zurück.

unsigned int lkf_Satzart_getCount
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs)

Liefert die Anzahl Satzarten für ein bestimmtes Modelljahr zurück, pSatzartDefs ist über die Funktion lkf_Satzart_getDefinition zu beziehen.

unsigned int lkf_Satzart_getSatzartDef 
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs, unsigned int satzart_nr, char *buf, unsigned int buflen)

Liefert eine Zeile mit der Satzart-Definition zurück (gültige Werte für satzart_nr bewegen sich zwischen 0 und lkf_Satzart_getCount – 1)

unsigned int lkf_Satzart_getSatzartKeyInfo 
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs, unsigned int satzart_nr, char *buf, unsigned int buflen)

Liefert eine Zeile mit der Satzart-Keyinformation zurück – diese wird verwendet, um die Satz-Identifikation bei Errors zu erzeugen.

unsigned int lkf_Satzart_getSatzartFieldCount 
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs, unsigned int satzart_nr)

Liefert die Anzahl Felder einer Satzart zurück. 

unsigned int lkf_Satzart_getSatzartFieldInfo 
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs, unsigned int satzart_nr, unsigned int field_nr, char *buf, unsigned int buflen)

Liefert eine Zeile mit der Information über ein Feld einer Satzart zurück (gültige Werte für field_nr bewegen sich zwischen 0 und lkf_Satzart_getSatzartFieldCount – 1)

void *lkf_Satzart_getSatzartFieldCheck 
(const LKF_SATZART_DEFS *pSatzartDefs, unsigned int satzart_nr,
 unsigned int field_nr)

Gibt Auskunft über die Existenz von Feldspezifischen Check-Routinen auf diesem Feld (gibt es keine feldspezifische Überprüfung, so wird null zurückgeliefert)

[bookmark: _Toc144122308]Ausgabe der Stammdaten

Die C-Funktionen und die lkfkdoc-COM-DLL bieten die Möglichkeit, die Inhalte sämtlicher Stammdaten abzurufen – mit folgenden Funktionen:

Die Funktion lkf_context_read_dat liest ein bestimmtes Stammdaten-File (zB „MELLIST.dat“, „HDG16.12“) ein und retourniert die Anzahl Zeilen:

	C:
	unsigned int lkf_context_read_dat (LKF_CONTEXT *pContext, const char *fileName);



Mit der Funktion lkf_context_dat_line kann die eingelesene Datei Zeile für Zeile abgeholt werden (lineNr jeweils von 0 bis zum zuvor retournieren LineCount – 1)

	C:
	const char *lkf_context_dat_line (LKF_CONTEXT *pContext, unsigned int lineNr);



Die Funktion lkf_context_read_dat liest die Stammdaten-Datei in den Speicher und cached die Information dort solange, bis der Context freigegeben wird, ein neuerlicher Aufruf von lkf_context_read_dat erfolgt, oder der Speicher explizit durch Aufruf von lkf_context_free_dat freigegeben wird:


	C:
	void lkf_context_free_dat (LKF_CONTEXT *pContext);



[bookmark: _Ref77908679][bookmark: _Toc144122309]Kompatibilität zur alten LKF-Schnittstelle (nur LKF)


Die (ur-)alten Schnittstellenformate stehen ab Version 12.0 nicht mehr zur Verfügung, die Funktion lkf_set_compatibilitymode ist daher funktionslos.

	C:
	lkf_set_compatibilitymode (LKF_CONTEXT *pCtx, unsigned int compatibility_modus);

	SRV:
	proc.lkf_set_compatibilitymode (compatibility);







[bookmark: _Ref111204061][bookmark: _Toc144122310]LKFServer / Webservice-Demo

Das Windows-Service LKFServer.exe bietet eine COM-Schnittstelle (Microsoft Component Object Model) für Überprüfungen und Berechnungen der leistungsorientierten Krankenanstaltenfinanzierung basierend auf den C-Sourcen an. Über DCOM können Client-Server-Szenarien aufgebaut werden.

Der Support für die 32-Bit-Version endet mit Herbst 2022, für die 64-Bit-Version planen wir ein Support-Ende (frühestens im Herbst 2025). Es wird empfohlen, für Neuentwicklungen von Schnittstellen den LKFServer nicht mehr zu verwenden.

Stattdessen stehen neben der selbständigen Anbindung der C-Sourcen für Windows-Server-Systeme folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

· die .NET-Assemblies (siehe Kapitel 4)

· wir planen, bei Bedarf als Ersatz für den LKFServer ein ASP.NET Core Webservice basierend auf den .NET-Assemblies zur Verfügung zu stellen (siehe Abschnitt 6.5)

Der Services haben zwei Schnittstellen-Objekte:

· Das Controller-Objekt dient der Konfiguration des LKF-Servers, neben der Konfiguration des Stammdaten-Pfades kann vom Controller-Objekt die Information über die Version des Servers sowie welche Abrechnungsmodelle unterstützt werden, abgeholt werden (COM-Klassenname LKFServer.Controller)

· Das Processor-Objekt dient der Übermittlung der Daten, der Überprüfung sowie der Abrechnung (beim LKFServer). Im Gegensatz zur Schnittstelle zB der lkfkdoc.dll werden die Daten zwecks Minimierung der Netzwerk-Roundtrips sowohl bei der Bereitstellung als auch bei der Abholung des Ergebnisses paketorientiert statt zeilenorientiert (COM-Klassenname LKFServer.Processor)

Die folgenden Abschnitte beschreiben spezifische Themen in Zusammenhang mit dem Betrieb der Windows-Services.


[bookmark: _Toc62836935][bookmark: _Ref183153886][bookmark: _Toc144122311]Registrierung des Services


Das Service kann wie folgt registriert werden:

LKFServer –Service

Anmerkung: Mit LKFServer –UnregServer (bzw. LKFServer –UnregServer) wird die Registrierung wieder rückgängig gemacht.


Bitte in Zusammenhang mit der Installation der Windows-Services auch die allgemeinen Installationshinweise (Abschnitt 1.3) zu beachten.




[bookmark: _Toc62836937][bookmark: _Toc144122312]Spezielle Schnittstellen

Dieser Abschnitt beschreibt die COM-Schnittstelle des LKFServer.EXE. Die beiden Services haben idente Schnittstellen, bis auf Funktionsteile, die nicht in beiden Paketen zur Verfügung stehen – diese Unterschiede sind jeweils angeführt. 

[bookmark: _Toc62836938][bookmark: _Toc144122313]Controller-Objekt


Das Controller-Objekt übernimmt die Konfiguration und Überwachung des LKF-Servers.

 Die folgenden Steuer-Parameter können mit den angegebenen Properties gesetzt und abgefragt werden – man beachte, dass etwaige geänderte Werte erst beim nächsten Start des Services wirksam werden:

· RootPath: Stammdaten-Pfad, in dem die Jahresverzeichnisse mit den Stammdaten der einzelnen Jahre liegen.

· ImportSeparator: Kombination von Zeichen, die als Trennzeichen interpretiert werden. Man beachte, dass nicht die Kombination dieser Zeichen als Trennzeichen interpretiert wird, sondern jedes einzelne – mehrere aufeinanderfolgende Trennzeichen werden als ein Trennzeichen interpretiert – es ist also nicht möglich, Leerzeichen zu übertragen 

· ExportSeparator: Kombination von Zeichen, die am Ende jeder Zeile als Trennzeichen angefügt wird.

Nachdem die Werte der Properties nicht unbedingt die aktuell gültigen Einstellungen widerspiegeln (sondern jene Einstellungen, die spätestens nach dem nächsten Programmstart gelten), können die aktuellen Werte mit den folgenden Properties abgefragt (aber nicht gesetzt!) werden: CurrentRootPath, CurrentImportSeparator, CurrentExportSeparator.


Die Eigenschaften der aktuellen Version des LKF-Server kann über die folgenden Properties abgefragt werden:

· Version: Liefert die Programmversion zurück

· FirstYear: Liefert das erste Jahr zurück, nachdem mit dem LKF-Server abgerechnet werden kann (derzeit 2009)

· YearLatest: Liefert das aktuellste Modelljahr zurück, nach dem abgerechnet werden kann.


[bookmark: _Toc62836939][bookmark: _Toc144122314]Processor-Objekt

Das Processor-Objekt dient der tatsächlichen Abarbeitung – die Abarbeitung läuft auf folgende Weise:

1. Erzeugung des Processor-Objekts
2. Übertragung der Daten zum Server
3. Überprüfung der Daten und Berechnung 
4. Transfer der Ergebnisse zum Client


Erzeugung des Processor-Objekts

Das Processor-Objekt hat den COM-Klassenname „LKFServer.Processor“ und kann wie folgt erzeugt werden:

 	Set oLKFProcessor = CreateObject („LKFServer.Processor“)
Erzeugt ein lokales Processor-Objekt bzw. entsprechend der lokalen DCOM-Einstellungen

	Set oLKFProcessor = CreateObject („LKFServer.Processor“, _
    	  „ServerName“)
		Erzeugt ein Processor-Objekt auf dem angegebenen LKFServer-Rechner


Übertragung der Daten zum Server

Die Übertragung der Daten zum Server erfolgt durch wiederholten Aufruf der Methode SetData, die einen Buffer mit beliebig vielen, durch voreinstellte Trennzeichen getrennte, Zeilen zum Server überträgt – das folgende Code-Beispiel liest jeweils 500 Zeilen ein und überträgt sie in einem Aufruf zum Server:

  Open InputFilename For Binary As 1

        While Not EOF(1)
            Line Input #1, CurrentLine
            LineCount = LineCount + 1
            
            If PackageLineCount = 0 Then
                Content = CurrentLine
            Else
                Content = Content + vbCrLf + CurrentLine
            End If
            
            PackageLineCount = PackageLineCount + 1

            If PackageLineCount = 500 Then
                oLKFProcessor.SetData (Content)
                PackageLineCount = 0
            End If
        Wend

        Close 1
        If PackageLineCount > 0 Then oLKFProcessor.SetData (Content)


Die Berechnung der LDF-Punkte erfolgt über die Methode DoScoring (siehe Abschnitt 4.5), die Berechnung der Intensiv-Punkte über Methode DoIntScoring (siehe Abschnitt 4.6.1).


Transfer der Ergebnisse zum Client

Nach der Berechnung der Ergebnisdaten können verschiedene Ausgabefiles vom Server abgeholt werden. Jedes Processor-Objekt kann immer genau ein Output-File zwischenspeichern – daher ist das gewünschte Output-File zuerst mit der Methode PrepareOutput oder PrepareOutputEx vorzubereiten und kann dann blockweise abgeholt werden. Mit einmal berechneten Daten können selbstverständlich nacheinander mehrere Output-Files vom Server abgeholt werden:

	Dim OutputBufferLen As Long, Type As Long, Flags As Long
	Type = 0
	Flags = 0
	OutputBufferLen = oLKFProcessor.PrepareOutput(Type, Flags)

	Dim DataIds(2) As Long
	Type = 21 ‘ CSV-File
	DataIds = Array (4,5,7)
	OutputBufferLen = oLKFProcessor.PrepareOutputEx _
(Type, Flags, DataIds)

Danach kann das bereitgestellte Output-File abgeholt werden; das folgende Kapitel gibt eine Übersicht über die angebotenen Output-Files.
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Die folgenden Output-Files stehen  beim LKFServer zur Verfügung:

	TYP
	File

	0
	MBDS-Scoring-File (enthält nur die gemeldeten MBDS-Daten)

	1
	MBDS-Error-File (nur Errors des MBDS-Plausibilitäts-Checks)

	2
	MBDS-Warning-File (nur Warnings des MBDS-Plausibilitäts-Checks)

	3
	Meldepflichtige Diagnosen

	4
	Intensiv-Scoring-File (enthält je nach Flag die SAPSII-, TISS- und TRISS-Punktedetails sowie Abteilungseinstufung)

	5
	Error-File (enthält die Errors aller Komponenten)

	6
	Warning-File (enthält die Warnings aller Komponenten)

	7
	Daten-File (enthält die gemeldeten Daten inkl. MBDS-Scoring-Punkte)

	8
	Statistik-File (enthält Statistiken über die gemeldeten MBDS-Daten)

	12
	NPPlaus-File (gibt Detailinformationen über die neonatologische/pädiatrische Plausibilitäts-Überprüfung, wenn die entsprechende Option beim Plausibilitäts-Check aktiviert ist)

	13
	NPPlaus-Summenfile (neu ab Version 10.0 für alle Modelle, die den NP-Plaus-Check anbieten; gibt Abteilungssummen zum NP-Plaus-Check aus)

	21
	CSV-File (die Aufenthalte werden als csv-File ausgegeben, wobei die gewünschten Spalten als Array mitzugeben sind – nur über PrepareOutputEx verfügbar)

	31
	Stammdaten-File (liefert ein File der Stammdaten des aktuellen Modelljahrs zurück – der Filename der Datei ist über die PrepareOutputEx-Schnittstelle mitzugeben

	32
	Satzart-File (listet alle Satzartbeschreibungen außer MBDS auf, auf Wunsch inklusive der auf den Feldern durchgeführten Checks)

	33
	Error-Liste (listet alle Errors auf, die – entsprechend dem gesetzten Modelljahr – geliefert werden können)

	41
	Protokoll-File (gibt Auskunft über die Nutzung des LKF-Servers)





Der Flags-Parameter wird derzeit bei den meisten Output-Typen nicht verwendet, es sollte daher der Wert 0 übergeben werden.
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Mit den Output-File-Typen 0, 1 und 2 ist das Standard-Scoring-Outputfile (derzeit noch mit den alten Satzartbezeichnungen 0 – 7 und A – D), sowie die Errors und Warnings des Plausibilitäts-Checks abrufbar.
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Wird bei der Berechnung das Flag für NP-Plaus-Check gesetzt, so können danach die erzeugten Warnings und die überprüften Aufenthalte im NPPlaus-Check-File abgerufen werden. Das File wird derzeit fix mit durch Strichpunkte getrennte Felder und einer Überschriftszeile angeboten:

KANR;AUFZAHL;ABTFC;ABTPOS;CODE;KOMMENTAR
Kxxx;200104xxxx;1251xxxx;01;W34;Nur Ueberwachungskriterium auf 
neonatologischer/paediatrischer Intensivbehandlungseinheit erfuellt
Kxxx;200105xxxx;1251xxxx;01;W32;Kein Kriterium für neonatologische/paediatrische 
Intensiveinheit erfuellt
	[...]
Kxxx;200104xxxx;1251xxxx;01;NIK01;FG <30 postmenstr.Wochen und/oder < 1.500 g KG
Kxxx;200104xxxx;1251xxxx;01;NIK02;FG/NG mit Apnoen (>15 Sek.) und/oder Bradykardien (<80%), die zur Beatmung mit dem Beutel zwingen oder häufig (>5mal in 8 Std.) einer externen Stimulation bedürfen

In jeder Zeile findet sich die Krankenanstaltennummer, die Aufenthaltszahl und die überprüfte Abteilung mit Funktionscode und codierter Abteilungsposition. Zuerst werden die aufgetretenen Warnings (z. B. „W34“) und dem Text angegeben – danach folgen auf Wunsch (Flags-Parameter mit Wert 1) noch die getroffenen NPPlaus-Checks mit Code und Text:

Mögliche Codes für NPPlaus-Checks:

· NB01 – NB14: neonatologische Intensivbehandlungskriterien
· NU01 – NU12: neonatologische Überwachungskriterien
· PB01 – PB06: pädiatrische Intensivbehandlungskriterien
· PU01 – PU06: pädiatrische Überwachungskriterien
· SK01: besondere Umstände (Transport- oder Sterbefall)
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Mit dem CSV-File können bestimmte Daten pro Aufenthalt abgerufen werden. Entsprechend der angegebenen Felder werden pro Aufenthalt in einer Zeile die entsprechenden Werte durch Strichpunkte getrennt ausgegeben. 

Folgende Felder stehen zur Verfügung:


	Feldnummer
	Feld
	Bedeutung

	1
	FLAG
	Das Plausibilitäts-Flag liefert das Ergebnis des MBDS- und Intensiv-Checks („0“ für ok,“2“für Warning, „4“ für Error; jeweils +1 für „nicht LKF-relevante Kostenträger“) 

	2
	KANR
	Krankenanstaltennummer

	3
	AUFNR
	Aufenthaltszahl

	4
	GEBDAT
	Geburtsdatum des Patienten

	5
	ALTER
	Alter des Patienten (zum Zeitpunkt der Aufnahme)

	6
	GESCHL
	Geschlecht des Patienten

	7
	STAATB
	Staatsbürgerschaft

	8
	STAATW
	Wohnsitz-Staat

	9
	PLZW
	Wohnsitz-Postleitzahl

	10
	AUFART
	Aufnahmeart

	12
	ALTERSGRUPPE
	Altersgruppe (nur BMG-Modus und Flag&16)

	13
	AUFID
	64stellige BMG-AUFID

	14
	GESVD
	Gesamtverweildauer

	15
	ENTART
	Entlassungsart

	16
	ENTDAT
	Entlassungsdatum

	17
	HAUPTDIAGNOSE
	Hauptdiagnose

	20
	KOSTENTRÄGER
	Kostenträger

	21
	HAUPTGRUPPE
	Beim MBDS-Scoring ermittelte Hauptgruppe

	22
	HAUPTGRUPPENKNOTEN
	Beim MBDS-Scoring ermittelter Hauptgruppen-Knoten

	23
	VDU
	

	24
	VDO
	

	25
	VDMW
	Verweildauer-Mittelwert

	26
	LDFPTK
	Pauschaler Tages-Anteil der LDF-Punkte

	27
	LDFPLK
	Pauschaler Leistungs-Anteil der LDF-Punkte

	28
	SCUTK
	Tages-Punkte für Verweildauer-Unterschreitung

	29
	SCULK
	Tages-Zusatzpunkte für Verweildauer-Überschreitung

	30
	VDZU
	Punktezuschlag für Verweildauer-Überschreitung

	31
	INTZU
	Intensiv-Zuschlag

	32
	MELZU
	Leistungs-Zuschlag

	33
	SCSPEZ
	Punkte für spezielle Leistungsbereiche

	34
	SCGES
	Gesamtpunkte

	35
	LDFPK
	Pauschale Gesamtpunkte

	36
	SCUK
	Gesamtpunkte bei Verweildauer-Unterschreitung

	38
	ENTABT
	Entlassungsabteilung

	39
	AUFABT
	Aufnahmeabteilung

	40
	AUFDAT
	Aufnahmedatum

	50
	SCGES_STAT
	Gesamtpunkte stationär

	41
	SCGES_AMB
	Gesamtpunkte ambulant
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Das Intensiv-Scoring-File gibt Auskunft über SAPSII-, TISS- und TRISS-Punkte sowie über die Einstufung. Über den Flags-Parameter wird gesteuert, welche Informationen in das Intensiv-Scoring-File geschrieben werden. Wenn diese Information getrennt benötigt wird, können hintereinander mehrere Intensiv-Scoring-Files erzeugt und abgeholt werden.

Der Flags-Parameter steuert den Inhalt des Files wie folgt (die Flags sind in der Reihenfolge aufgelistet, in der die Daten im Output-File stehen, wenn die Flags kombiniert werden)

	Flag
	Bedeutung

	2
	Analyse – gibt für jede Abteilung und jeden Monat aus, wie viele Intensiv-Aufenthalte gemeldet wurden

	1
	Intensiv-Einstufung – Einstufung der Intensiv-Abteilungen (um ein sinnvolles Ergebnis zu bekommen, ist es notwendig, die Bettenanzahl zu setzen und den Beobachtungszeitraum festzulegen – siehe dazu die Schnittstellenbeschreibung in Kapitel 4.6)

	32
	Details zum Intensiv-Aufenthalt (die folgenden SAPSII-, TISS-und TRISS-Daten werden jeweils pro Intensiv-Aufenthalt ausgegeben, diese Zeile gibt davor den Zeitraum aus)

	4
	Intensiv-Punkte-Details der SAPSII-Daten (I01)

	8
	Intensiv-Punkte-Details der TISS-Daten (I02)

	16
	Intensiv-Punkte-Details der TRISS-Daten (I03)

	256
	Wenn dieses Flag gesetzt ist, werden zu den einzelnen Blöcken Überschriften ausgegeben. 



Die Daten sind innerhalb der Zeile durch Strichpunkte getrennt.
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LKFServer ist als Windows-Server-Applikation in einer multi-threaded Umgebung mit Netzwerkzugriffen problemanfälliger als Applikationen, welche nur lokal betrieben werden, wie zB das LKFScoring-Konsolprogramm oder das die lkfkdoc-Dll verwendende LKF-Scoring-Programm. Im LKF-Server selbst ist derzeit kein Rechtekonzept implementiert, d. h., dass sich Zugriffsrechte ausschließlich aufgrund von Netzwerk und Windows-Rechten ergeben. 

Wir sind natürlich bemüht, soweit möglich Support auch dort zu leisten, wo sich Probleme weniger auf die C-Routinen, sondern auf Rechte oder DCOM-Probleme beziehen, bitten aber um Verständnis, dass dieser nur in sehr eingeschränkter Form erfolgen kann.
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Die Implementierung des ASP.NET Core WebService ist im Verzeichnis win\lkfws zu finden, mit der Solution WebCoreDemo.sln (Visual Studio 2019) und folgenden Projekten:

· WebCoreDemo (.NET Core 3.0) ist die WebService-Implementierung

· LKFWSClient ist ein Windows-EXE (WPF) zum Testen des WebServices

· LKFWSContracts (.NET Standard 2.0) enthält die Schnittstellen-Definitionen der REST-WebServices und werden sowohl vom WebService als auch der Client-Implementierung verwendet.

Das WebService verwendet das lkfxdok.c-Assembly, welches in das win\lkfws\dep-Verzeichnis kopiert werden muss (aus dem bin64-Verzeichnis des Setups).


Wenn das WebService in Visual Studio gestartet wird, kann über Swagger das Interface analysiert und getestet werden:

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Im Gegensatz zum LKFServer gibt es beim Web-Service kein LKFController-Service, sondern nur mehr das LKFProcessor-Service, welches sämtliche Funktionalitäten des gleichnamigen LKFServer-Services ersetzen soll (Datei-orientierte Verarbeitungen). 

Die Konfigurationen des Controller-Services sind stattdessen im File appsettings.json durchzuführen:

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Das Client-Programm erlaubt die Übermittlung eines Testdatenbestands zur Abrechnung:

…
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Im macOS-Verzeichnis wird das Entwicklungsprojekt der LKF-C-Sources im XCode-Projekt LKF.xcodeproj ausgeliefert.
Es wird jeweils die aktuelle freigegebene XCode-Version verwendet, aktuell 13.4.1.


Folgende Targets sind Teil des Projekts:

· LKFScoring (C): Freigegebenes Commandline-Interface für macOS
· lkfcm-Framework (C/Swift): Multiplatform-Framework für macOS, iOS, iPadOS

· phoneDemo: Test-Container für lkfcm-Framework (keine Implementierung) für iOS
· LKF: macOS-Testapplikation

· lkfc-Framework (C/Swift): Framework für macOS (deprecated, bitte für macOS bitte lkfcm-Framework verwenden) – wird nur mehr für Unittests verwendet.

Die Frameworks können in eigenen Programmen verwendet werden und integrieren die offiziellen C-Sourcen des BM.

Im Sub-Folder lkfcTests.swift sind die automatisierten Tests implementiert – sie enthalten daher Beispiel-Code zur Verwendung der Klassen des lkfcm-Frameworks.
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Das LKF-macOS-Programm erlaubt die Selektion von Filename, Stammdaten-Pfad, Abrechnungs- und Modelljahr, und verarbeitet eine Datei:

[image: ]


Die Implementierung des runClicked-Event-Handlers (in LKFMainViewController.swift) zeigt, wie eine Input-Datei verarbeitet werden kann – im Wesentlichen:

let context = LKFContext(model: model, path: rootPath)   
if context.lastError != nil {
		// error handling
		return
}
            
context.setContextParameters(year:computationYear)
let fileUrl = URL(fileURLWithPath: fileName, isDirectory:false)
        
do {
	try context.load (file: fileUrl, encoding: .ascii, enableComparing: false)
}
catch { 
		// error handling
		return
}
            
_ = context.execute()
            
let outputUrl = URL(fileURLWithPath: outputPath, isDirectory: true)
do {
		try context.writeData(path:outputUrl)
}
catch {
		// error handling
		return
}

let errorFile = LKFOutputErrorFile(context:context)
let outputFile = outputUrl.appendingPathComponent(errorFile.defaultfileName, isDirectory: false)
do {
		try context.write(output:errorFile, file: outputFile)
}
catch {
		// error handling
		return
}

Die Checkbox „Test-Output erzeugen“ in der Ansicht des Testprogramms fügt im Daten-Ausgabe-File am Anfang Steuerinformationen ein, die bei den Unit-Tests zur Steuerung der Abrechnungsparameter verwendet werden (aber im Normalbetrieb nicht gültig sind):

#model=2018;year=2018;flags=0
#path=/lkf/test/
X01|...
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Das libcm-Framework kann entweder als Framework oder durch Integration des LKF-Projekts in eigene Projekte integriert werden – nicht empfohlen ist, das LKF-Projekt selbst abzuändern und zusätzliche Targets zu ergänzen.
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Das LKF.xcodeproj-Projekt kann dem eigenen Projekt über „Add Files to …“ hinzufügt werden:

[image: ]

Danach kann das lkfcm-Framework als abhängiges Framework hinzugefügt werden – abhängig von der Plattform muss entweder das lkfcm-Target (iOS) oder das lkfcmMACOS-Target (macOS) hinzugefügt werden, bei Multiplatform-Apps müssen beide Targets mit der jeweils richtigen Abhängigkeit ausgestattet werden:

[image: ]  [image: ]

Danach kann auf das SDK zugegriffen werden:

import SwiftUI

import lkfcm

struct ContentView: View {
    var body: some View {
[…]
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Alternativ kann auch das fertig gebuildete Framework dem eigenen Projekt hinzugefügt werden. Das fertige Framework ist nicht Teil des ausgelieferten Pakets und muss zuerst gebuildet werden – dazu ist auf dem Projekt-Verzeichnis der LKF-Projekts das Skript-File ./build.sh aufzurufen (die XCode-Commandlinetools müssen installiert sein).

Das Script-File erzeugt auf dem Desktop das Framework mit allen Targets inkl. iOS-Simulator:

[image: Ein Bild, das Tisch enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Dieser Framework-Folder kann in das eigene Projekt gezogen werden, wodurch automatisch auch die Abhängigkeiten zu den jeweiligen Frameworks aufgebaut wird:

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Die Embed-Option ist allerdings noch auf „Embed & Sign“ umzustellen, damit das Programm auch gestartet werden kann.

Bitte um Beachtung, dass das Debuggen der im LKF-Projekt enthaltenen Sourcen – inkl. dem C-Code – bei dieser Variante nicht möglich ist, sondern nur bei der direkten Projekt-Integration aus dem vorigen Abschnitt.
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[bookmark: _Toc144122328]Context und Aufenthalt

Bei der macOS-Version gibt es immer ein Context-Objekt (Klasse LKFContext), welche ein oder mehrere Aufenthalte (Klasse LKFAufenthalt) enthält und abrechnen kann – es wird also nur die ContextWithData-Variante aus C# implementiert.

Die zentralen Funktionalitäten einer LKFContext-Instanz sind:

· Festlegung des Modelljahrs, des Pfads beim Konstruktor; Flags (flags) und Perioden-Einstellungen (setContextParameters)
· Daten hinzufügen über addLine / addLines oder load für ganze Dateien
· Ausführung von Plaus-Check und Scoring (execute) – optional mit der Möglichkeit, paketweise abzubrechen

Die Ergebnisse können auf verschiedene Arten abgeholt werden:

…
Die zentrale Schnittstelle ist LKFContext – die analog zu 

Die wichtigsten Swift-Klassen der lkfcm-Schnittstelle:

· LKFContext: enthält die Abarbeitungseinstellungen sowie eine Menge von Daten (Aufenthalte, KASKORE etc.)
· LKFAufenthalt: enthält die Daten eines Aufenthalts
· LKFAufenthaltResult: fasst das Punkteergebnis bzw. die gemeldeten Errors und Warnings zusammen

Die Schnittstelle enthält einige für die Implementierung einer Applikation weniger relevanten Vergleichs-Funktionalitäten, die aber für den aktuellen Hauptzweck – den automatisierten Tests der LKF-C-Sourcen – nützlich sind.
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Zugriff auf Metadaten

Über die metadata-Property des LKFContext besteht die Möglichkeit, auf verschiedene Metadaten des aktuellen Modells zuzugreifen. Derzeit ist das nur für MELLIST.dat und DIAGLIST.dat implementiert. 

Die MEL-Metadaten retournieren die stationäre und ambulante Gruppe, die DIAG-Metadaten die Diagnosegruppe. Die Klasse LKFMetaDataGroup liefert zu diesen Gruppen die Details inklusive Entscheidungsbäumchen.

Filter

Die Klasse LKFFilter ermöglicht, einen Filter basierend auf verschiedenen Kriterien zu definieren, und ein Array von Aufenthalten entsprechend zu filtern.

Tracing

Über das LKFContext-Objekt kann die Tracing-Information der C-Sourcen ermittelt werden – dazu ist tracingStart (mit einer entsprechenden Closure) vor der Ausführung von Plaus-Check/Scoring aufzurufen, und danach tracingEnd.

Das LKFAufenthalt-Objekt besitzt eine Funktion createTracing() zur Erzeugung des Debug-Tracings zu einem bestimmten Aufenthalt – dazu werden für den Aufenthalt automatisch Plaus-Check und Scoring aufgerufen.


Scoring-Details

Die Scoring-Details liefern strukturierte Detail-Informationen zur Punkteberechnung der C-Sourcen zurück – inkl. der Information über verschiedene Gruppen. Diese Information kann über die LKFAufenthalt-Methode createScoringDetails() erzeugt werden – diese startet automatisch Plaus-Check und Scoring für den Aufenthalt im Debug-Tracing-Modus, da nur in diesem diese Zusatzinformationen von den C-Sourcen erzeugt werden.
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In den Testklassen finden sich Beispielimplementierungen, zB.:

· testData: Abarbeitung von mehreren in einem Verzeichnis liegenden Input-Dateien 
· testDataMultiThreaded: Parallele Abarbeitung mehrerer Dateien (es werden alle Input-Dateien parallel gestartet)
· testErrorList: Erzeugung von Errorlist und Satzarten-Information
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Die Änderungsdokumentation beschreibt beginnend mit Version V2023.0 sämtliche am C-Sourcen-Paket und seinen Schnittstellen hinsichtlich folgender Kategorien:

(M) Modelländerung: Die Änderung ist eine Anpassung an eine geänderte Vorgabe, wie und was an Daten zu melden ist. 

(S) Semantische Schnittstellenänderung: Eine derartige Änderung liegt vor, wenn sich die Funktionen selbst nicht geändert hat, aber zB einzelne Aufruf-Parameter zusätzliche Varianten haben

(S+) Syntaktische Schnittstellenänderung: Da unsere Schnittstellen aufwärtskompatibel sind, handelt es sich hier typischerweise um zusätzliche Funktionen in der bestehenden Schnittstelle

Die Schnittstellen der C-Sourcen sind und aller Targets sind aufwärtskompatibel, d.h. es gibt prinzipiell keine Breaking Changes. Eine Neu-Kompilierung mit einer aktualierten Version eines Targets kann notwendig sein. 
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	C2023.0.1:
	Schnittstellen-Erweiterungen

	Art:
	Schnittstelle (C, mac)




Die folgenden neuen C-Schnittstellen wurden eingebaut (inkl. Anbindung/Test durch macOS/iOS-Schnittstelle)

· Auslesen von Diag-Feldern über lkf_auf_get_diagfield
· Zusätzliche Informationen über lkf_auf_get_mel_value verfügbar (Seite, KA, leistender FC, Text)
· Scoring-Details-Funktionen (über diese neuen Funktionen, beginnend mit lkf_scoringdetails, können Details zur Scoring-Berechnung abgeholt werden (Kommentare, Gruppen mit Berechnungen, MEL-MEL-Punkteberechnung)

Wenn man Flag #28 (Wert 268435456) setzt, werden beim Export der Daten im X04-Datensatz zusätzlich die beim Scoring für die MEL ermittelte Gruppe, der Knoten und die Leistungspunkte exportiert.

	[bookmark: OLE_LINK13][bookmark: OLE_LINK14]C2023.0.2:
	Gemeindecode WX4V->EX4Y / WX4X->EX4Z

	Art:
	Modell 2023



Ab dem Modell 2023 werden für Fehler bezüglich Gemeindecode nicht mehr als Warning, sondern als Error gemeldet.


	C2023.0.3:
	ZZ723: kein EX4M

	Art:
	Modell 2023



Ab dem Modell 2023 wird Fehler EX4M nicht mehr geliefert, wenn Leistung ZZ723 gemeldet wurde (auch wenn die Zusatzdokumentation zum Schlaganfall fehlt).

	C2023.0.4:
	Format von Dezimal-Zahlen (Kostenstellen- und Intensiv-Daten)

	Art:
	Modell



Ab dem Modell 2023 wird der Punkt nicht mehr als alternativ gültiger Dezimal-Trenner akzeptiert, d.h. wenn Dezimalzahlen mit Punkt statt Komma gemeldet werden, wird ab Modell 2023 der jeweilige Fehler für ungültiges Format erzeugt.

	C2023.0.5:
	WX3Q / WX4H nicht mehr akzeptierbar

	Art:
	Modell 2023



Ab Modell 2023 können die Warnings WX3Q und WX4H nicht mehr durch Meldung eines X06-Datensatzes akzeptiert werden.

[bookmark: _Toc144122333]Änderungen mit Version V2023.1 (Februar 2023)
[bookmark: OLE_LINK15][bookmark: OLE_LINK16]
	C2023.1.1:
	Neuer Fehler EX50

	Art:
	Modell 2022/2023



Der akzeptierbare Fehler EX50 wird ab Modell 2022 geliefert, wenn die entlassende Abteilung eines gemeldeten Aufenthalts der Unterbrecher-Funktionscode 10000000 ist.


	[bookmark: OLE_LINK17][bookmark: OLE_LINK18]C2023.1.2:
	Gelockerte Unterbrecher-Regeln für Privatspitäler 

	Art:
	Modell 2022/2023


Ab Modell 2022 gelten für Privatspitäler (ausschlaggebend ist das 29. Zeichen der jeweiligen Zeile in LKFKA.dat / Wert=P) die gleichen Regeln bezüglich Unterbrecher wie für Nicht-Fonds-Häuser (EX30 – EX34 deaktiviert).

	C2023.1.3:
	EX4X – Physische Anwesenheit

	Art:
	Modell 2023



Ab Modell 2023 können MELs mit physischer Anwesenheit = J und N im gleichen Kontakt kombiniert werden, wenn in diesem Aufenthalt zumindest je eine Abteilung mit physischer Anwesenheit = J und N gemeldet wurde – in diesem Fall wird EX4X nicht mehr geliefert. 

	C2023.1.4:
	FIX: Berechnung Verweildauer im Statistik-Modus

	Art:
	Schnittstelle



Im Nur-Statistik-Modus (keine Stammdaten des Jahres vonnöten) wurden bisher Unterbrecher-Tage nicht von der Gesamtverweildauer abgezogen. Das ist behoben – keine Änderungen für normale Verarbeitungen.

[bookmark: _Toc144122334]Änderungen mit Version V2024.0 (September 2023)

	C2024.0.1:
	EX24 / WX3P 

	Art:
	Modell 2024



Die Warning WX3P bzw. der Fehler EX24 wird nunmehr nicht mehr nur am Entlassungstag geliefert, sondern ab Modell 2024 unter den gleichen Bedingungen, wenn die Leistung am Tag einer Aufenthalts-Unterbrechung gemeldet wurde.

Die Warning und der Error sind akzeptierbar, und sie unterdrücken WX41.  Wenn EX24 / WX3P akzeptiert wird, bleibt WX41 unterdrückt.

Die Texte von WX3P und EX24 wurden angepasst.

	C2024.0.2:
	WX4L für gleiche XC-Leistungen an aufeinander folgenden Tagen 

	Art:
	Modell 2024



Bisher wurde WX4L nur dann geliefert, wenn unterschiedliche XC-Leistungen an unmittelbar aufeinanderfolgenden Tagen gemeldet wurden – ab Modell 2024 auch, wenn die gleiche XC-Leistung gemeldet wurde.

	C2024.0.3:
	Error-Grenze für ambulante Leistungserbringung

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 gilt die Error-Grenze für EX4D pro Hauptbereich des leistenden FC, d.h. die Grenze darf überschritten werden, wenn es auf unterschiedlichen Hauptbereichen bzw. leistenden KAs erfolgt ist, allerdings nur jeweils bis zur Höchtgrenze. Die Regelung gilt analog auch für WX4Z.



	C2024.0.4:
	Neues Geschlecht K

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 ist als Geschlecht auch der Wert K – keine Angabe – erlaubt.

	C2024.0.5:
	WX4M für I51.9

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 erzeugt die Hauptdiagnose I51.9 ein Warning WX4M.

	C2024.0.6:
	WX55 für I50.01 als Zusatzdiagnose deaktiviert

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 gibt es den WX55 – wenn kein I50.11 etc. gemeldet wurde – nur mehr, wenn die Diagnose als Hauptdiagnose gemeldet wurde.

	C2024.0.7:
	Neue genehmigungspflichtige MEL AA180

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 gibt es eine weitere genehmigungspflichtige MEL AA180. Sie wird durch Kennzeichen „XY“ in SPEZLIST.dat genehmigt. MEL XN160 wurde aus der Liste der genehmigungspflichtigen MELs mit Modell 2024 entfernt.


	C2024.0.8:
	Neonatologie-Limit

	Art:
	Modell 2024



Ab Modell 2024 wird das Alter in Tagen, bis zu dem ein Neugeborenes als neonatologischer Fall gilt, anders bestimmt. Statt P07-Diagnosen wird nunmehr durch die codierte Geburtswoche (301.xx) eine Verlängerung des Limits ermittelt.

	C2024.0.9:
	C-SDK-Erweiterungen

	Art:
	Schnittstelle



Mit Version 2024.0 wurden dem C-SDK einige neue Features hinzugefügt:

1) Funktionen zur Ermittlung von Stammdaten:

· lkf_stamm_getMelDiags retourniert für eine bestimmte Leistung alle plausiblen Diagnosen
· lkf_stamm_getMelMel retourniert für eine bestimmte Leistungen alle MELMEL-Ausschlüsse (plus Info, ob statisch oder dynamisch, pro Tag oder pro Aufenthalt)
· lkf_stamm_getMelField kennt zusätzliche Felder, zB die Warning/Error-Grenzen der Leistung


2) Möglichkeit, einzelne Zeilen einer Datenmeldung zu ersetzen (BETA)

	C2024.0.10:
	Auto-Truncation

	Art:
	Alle Modelle 



Es wurde die Möglichkeit geschaffen, einzelne Textfelder der Datenmeldung mit Auto-Truncation zu versehen – wenn das Feld zu lang ist, wird deshalb kein Import-Error erzeugt (und die Zeile ignoriert), sondern der Wert wird auf die maximale Länge abgeschitten. 

Derzeit ist davon nur die interne Kostenstellenbezeichnung in K01 betroffen - der Hintergrund ist, dass wenn Datenmeldungen mit auf maximale Zeichenanzahl abgeschnittenen Texten in ASCII-Format mit Umlauten gemeldet werden, kann es beim Export in UTF8 dazu kommen, dass diese Texte zu lang werden. In der Folge konnte das bisher zu Errors/Warnings führen (zB EX4W).

Diese Markierung gilt für alle Modelle, ab Modell 2024 werden betroffene Felder als „Text/TR“ gekennzeichnet.

	C2024.0.11:
	Pfad-Verarbeitung in LKFScoring.exe

	Art:
	LKFScoring.exe 



Das Commandline-Interface LKFScoring.exe unterstützt nunmehr die Verarbeitung von Pfaden für Windows-Systeme und macOS.


	C2024.0.12:
	Handling von X03-Datensätzen

	Art:
	C-Schnittstelle



In der C-Schnittstelle wurde für alle Modelle das Handling der Diagnosen umgestellt – bisher wurden Haupt- und Nebendiagnosen in eigenen Strukturen gehalten, nunmehr gibt es im Aufenthalt nur mehr ein Array. Diese Änderung hat keine Auswirkungen, da aber doch an einigen Stellen Änderungen im C-Code erfolgt sind, wurde diese Änderung dokumentiert.

	C2024.0.13:
	FATT auch für SPEZLIST.dat

	Art:
	Modell 2024



Der Text für den FATT-Fehler wurde ab Modell 2024 auf „SPEZLIST-Eintrag mehrfach gemeldet“ abgeändert, er wird jetzt auch für Bereich M gemeldet, und er wird jetzt auch direkt für Einträge der SPEZLIST.dat gemeldet, wenn diese angewendet wird, weil in der Datenmeldung keine L01-Datensätze gemeldet wurden.
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